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Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Mediterrane
Gartenträume

Oleander
Nerium oleander, 

ca. 80 cm hoch, 
ohne Übertopf,

 Stück

24.99  19.99
Pflanzen-Mauk 

Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39

61440 Oberursel
Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 

Sa.: 9 – 18 Uhr
So.: 11 – 16 Uhr*

www.mauk-gartenwelt.de
An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

„Verwunschene Winkel“ und Zwiebeltürmchen: 
Führung rund um das Hundertwasserhaus

Bad Soden (Sc) – Selbst Dr. Christiane 
Schalles, Stadtarchivarin der Stadt Bad So-
den, zeigte sich einigermaßen überrascht über 
den großen Zuspruch zur Führung „Rund um 
das Hundertwasserhaus“ am vergangenen 
Samstag. 
Im Rahmen der erfolgreichen Ausstellung 
„Friedensreich Hundertwasser – Friedensver-
trag mit der Natur“ im Stadtmuseum Hofheim 
bietet die Stadt Bad Soden zwei Führungen 
rund um das Hundertwasserhaus am Quellen-
park an. Nicht weniger als ca. 150 Personen 
hatten an diesem sonnigen Nachmittag den 
Weg auf den Franzensbadener Platz gefun-
den, um an einer dieser interessanten und 
lehrreichen Führungen teilzunehmen.
Damit auch jeder gleichermaßen informiert 
blieb, verlegte die Stadtarchivarin ihren Ort 
für die Einführungserläuterungen kurzerhand 
vor die Trinkhalle. Hier gab es Schatten und 
genügend Platz für alle, die ihren interessan-
ten Ausführungen lauschen wollten. 

„Friedensvertrag mit der Natur“
Als Friedrich Stowasser im Jahr 1928 gebo-
ren, interessierte sich Friedensreich Hun-
dertwasser bereits in den 50er Jahren für 
Umwelt- und Naturthemen, engagierte sich 
aktiv in diesem Themenfeld und initiierte 
Aktionen zum Thema Umwelt- und Natur-
schutz – u.a. initiierte er die Pflanzung von 
100.000 Bäumen in Neuseeland, eine Akti-
on, die zum damaligen Zeitpunkt nicht 
selbstverständlich war. 
Er legte seine Matura in Wien ab und schrieb 
sich an der Kunsthochschule ein. Allerdings 
sagte ihm die „Kunstlehre“ nicht wirklich zu, 
weshalb er die Hochschule bereits nach drei 
Monaten wieder verließ und Zeit seines Le-
bens ein künstlerischer Autodidakt blieb. Spi-
ralen übten eine besondere Faszination auf 
ihn aus, und seine Überzeugung, dass „Linien 
der Untergang“ seien, prägten sein künstleri-
sches Wirken. Er begann, sich mit Architektur 
zu beschäftigen und entwickelte Theorien wie 
das „Fensterrecht“ oder Begriffe wie „Baum-
mieter“, die die Gestaltung der von ihm in 

späteren Jahren konzipierten Bauwerke nach-
haltig beeinflussten. 
Im Jahr 1983 wurde das erste Hundertwasser-
haus in Wien fertiggestellt – Hundertwasser 
sah sich dabei selbst immer in der Rolle eines 
Künstlers, nicht in der eines Architekten. 

Hundertwasserhaus Bad Soden

Das Bad Sodener Hundertwassserhaus ist ei-
gentlich ein ganzer Komplex, der aus einem 
bereits vorher bestehenden, umgebauten Ge-
bäude und einem Neubauteil besteht. Das be-
reits vorher bestehende Gebäude, das in das 
Gesamtensemble integriert wurde, war der 
frühere „Frankfurter Saal“. Es handelt sich 
um den Teil des Gebäudes, der durchaus – 
und das ist eher untypisch für Hundertwasser 
– geraden Linien folgt. Das Haus wurde 1722 
als Kur- und Logierhaus gebaut, bevor es im 
Jahr 1813 umgebaut wurde. Das Gebäude 

stand unter Denkmalschutz und wurde im 
Rahmen der Gesamtbaumaßnahme des Hun-
dertwasserhauses erst später fertiggestellt. 
Für das Hundertwasserhaus selbst – also je-
nen Ensembleteil (Haupthaus), der den flie-
ßenden „Linien“ des Künstlers Hundertwas-
ser folgt – wurde im Jahr 1989 die Bauge-
nehmigung erteilt, die Fertigstellung folgte 
im Jahr 1993. Das Hundertwasserhaus Bad 
Soden wurde von Hundertwasser künstle-
risch entworfen, während Peter Pelikan die 
Entwürfe in konkrete Baupläne überführt 
und die architektonische Umsetzung über-
nommen hat.
Beim Bau des Hundertwasserhauses Bad So-
den gab es eine ganze Reihe typischer 
Schwierigkeiten, die vor allem aus dem unge-
wöhnlichen Stil von Friedensreich Hundert-
wasser resultierten. 

Technische Herausforderungen
Hundertwasser lehnte gerade Linien, standar-
disierte Fenster und ebene Böden ab. Das 
führte zu unterschiedlich großen Fenstern 
(„Fensterrecht“), die unregelmäßigen Böden 
und Wände waren statisch und bautechnisch 
aufwendig, und viele Details mussten indivi-
duell gefertigt werden – denn nichts war „von 
der Stange“. 
Begrünung und Dachgärten
Ein zentrales Element waren bepflanzte Dä-
cher und Fassaden. Dadurch gab es Probleme 
mit der Abdichtung und dem Wasserablauf 
sowie zusätzliche statische Belastungen 
durch Erde und Bäume.
Kosten und Budgetüberschreitungen
Durch die vielen Sonderanfertigungen wurde 
der Bau deutlich teurer als ein konventionel-
les Wohnhaus. Der Quadratmeterpreis beim 
Verkauf der Wohnungen lag bei damals enor-
men 7.500 bis 9.500 DM.
Abstimmung zwischen Künstler und 
Architekt
Die Zusammenarbeit zwischen Hundertwas-
ser und dem ausführenden Architekten Peter 
Pelikan war nicht immer einfach, …
� Fortsetzung Seite 3

Die Vermeidung von geraden Linien und „organische“ Formen sind ein zentraler Aspekt der Architektur des Hundertwasserhauses. � Foto: Scholl 

Stadtarchivarin Dr. Christiane Schalles be-
geisterte 150 Gäste mit ihrem umfassenden 
Wissen zum Hundertwasserhaus.
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„Ausschüsse sind das Herz guter 
Parlamentsarbeit“

Bad Soden (bs) – Mit Beginn der neuen Wahl-
periode scheiden drei Mitglieder aus der SPD-
Fraktion aus. Die SPD Bad Soden würdigte die 
Verdienste von Friederike Wiertulla, Heidi 
Truntschka und Gerd Elzenheimer. „Ihr habt 
mit eurer qualifizierten Arbeit in den Aus-
schüssen einen wichtigen Beitrag für die Ent-
scheidungsfindung im Sinne der Bürger geleis-
tet“, sagte die Fraktionsvorsitzende Dr. Marti-
na Helmerich. Gleichzeitig warnte sie vor einer 
Verkleinerung der städtischen Gremien, der die 
Mehrheitsverhältnisse verschiebt und einer sa-
chorientierten Politik abträglich sei.
In der vergangenen Woche hatte sich die SPD 
Bad Soden zur Verabschiedung der ausschei-
denden Fraktionsmitglieder zusammengefun-
den. Heidi Truntschka war zehn Jahre Mit-
glied im Sozialausschuss, ab 2016 als dessen 
Vorsitzende und nach der Kommunalwahl 
2021 als stellvertretende Vorsitzende. Friede-
rike Wiertulla war in der letzten Wahlperio-
de als Stadtverordnete nachgerückt. Die Dip-
lom-Kauffrau und Unternehmensberaterin 
brachte ihre Sachkenntnis im Bauausschuss 
ein, wo sie zusammen mit Gerd Elzenheimer 
fundierte Ausschussarbeit lieferte. Gerd El-
zenheimer war 15 Jahre im Stadtparlament 
und Mitglied des Bauausschusses. Darüber 
hinaus bekleidete er das Amt des stellvertre-
tenden Stadtverordnetenvorstehers. Im Kreis 
war Elzenheimer 15 Jahre Mitglied des Kreis-
tags und leitete dort als Vorsitzender den Aus-
schuss für Gesundheit, Soziales und Integrati-
on GSI. In Bad Soden war Elzenheimer Mit-
glied der Betriebskommission Stadtwerke 
und saß für die SPD in der Baukommission.

Verschiebung der Mehrheitsverhältnisse
„Ihr habt mit eurem Wissen und eurer Exper-
tise viel für die Stadt und ihre Bürgerinnen 
und Bürger geleistet. 
Vor allem die Ausschussarbeit, in der die The-
men intensiv diskutiert und beraten werden, 
bevor sie entscheidungsreif sind für die Stadt-
verordnetenversammlung, habt ihr sehr ernst 
genommen“, sagte die Fraktionsvorsitzende. 
Helmerich wies in diesem Zusammenhang 
auf die Folgen der geplanten Verkleinerung 
der Ausschüsse hin. Wer hier die Axt ansetzt, 
der treffe das Herzstück der parlamentari-
schen Arbeit.

Martin Krapf, neugewählter Stadtverordne-
ter und SPD-Vorsitzender, ergänzte: „Die 
geplante Veränderung der Ausschussgröße 
bildet nicht das Wahlergebnis und den Wil-
len der Wähler ab. In den Ausschüssen dro-
hen Mehrheitsverhältnisse, die nicht durch 
das Wahlergebnis begründet sind. Als dritt-
stärkste Kraft in der Stadtverordnetenver-
sammlung sehen wir diese Entwicklung äu-
ßerst kritisch. Deshalb fordern wir die Betei-
ligten auf, die geplante Struktur und ihre 
absehbaren Folgen noch einmal sehr sorg
fältig zu prüfen.“

Kita Am Hübenbusch: Erfolgreicher Umzug  
in die Interimsunterkunft 

Bad Soden (bs) – Nach dem Wasserschaden 
an Weihnachten und der zwischenzeitlichen 
Betreuung in der Hasselgrundhalle hat die 
städtische Kita Am Hübenbusch erneut ihren 
Standort gewechselt: Die 106 Kinder, ihre Fa-
milien sowie das gesamte Kita-Team sind in-
zwischen in Büroräume eines leer stehenden 
Teils des ehemaligen Firmengebäudes der 
thyssenkrupp Uhde GmbH in der Friedrich-
Uhde-Straße 2 umgezogen. Dort wurde in 
kürzester Zeit eine funktionale und liebevoll 
gestaltete Interimsunterkunft geschaffen.
Was auf den ersten Blick kaum vorstellbar 
war – ehemalige Büroräume in eine kindge-
rechte Umgebung zu verwandeln –, ist durch 
einen außergewöhnlichen Kraftakt gelungen. 
Wände wurden versetzt, Sanitärbereiche 
kindgerecht umgebaut und zusätzliche 
Fluchttreppen errichtet. 

Die Arbeiten erfolgten unter großem Zeit-
druck, da die Sondergenehmigung für den 
Betrieb in der Hasselgrundhalle begrenzt war 
und die Halle möglichst rasch dem Vereins-
sport wieder zur Verfügung gestellt werden 
sollte.
Am Mittwoch vergangener Woche machten 
sich Bürgermeister Dr. Frank Blasch und 
Fachbereichsleiter Michael Serba persönlich 
ein Bild von der neuen Einrichtung – und 
zeigten sich beeindruckt. 
Kaum wiederzuerkennen sind die Räume im 
Vergleich zur letzten Begehung vor Ostern. 
Bunte Wände, zahlreiche Bilder und Bastelar-
beiten sowie liebevoll eingerichtete Grup-
pen-, Ruhe- und Garderobenräume prägen 
nun das Bild. Auch das Außengelände wurde 
kindgerecht gestaltet: Während der Eingangs-
bereich Platz für Bobbycars und Dreiräder 

bietet, lädt der große Garten zum Spielen und 
Entdecken ein. 
Nach anfänglicher Skepsis, ob sich ein Büro-
gebäude in eine Kita verwandeln lässt, haben 
sich Kinder und Team bereits nach etwas 
mehr als drei Wochen gut eingelebt und an 
die neue Situation gewöhnt.

Im Krisenfall packen alle mit an 
Kita-Leiterin Maria Pfeifer hebt insbesondere 
die enge und engagierte Zusammenarbeit al-
ler Beteiligten hervor: „Man sieht, dass in ei-
ner Notsituation alle zusammenhalten und 
mit anpacken.“ Besonders die Abteilungen 
Liegenschaften und Soziales sowie die Kolle-
ginnen und Kollegen des Bauhofs hätten mit 
ihrer tatkräftigen Unterstützung maßgeblich 
zum Gelingen beigetragen. „Es gibt kein 
Handbuch für so eine Situation. Niemand 
kann einem sagen, an was man alles denken 
muss – und das ist eine ganze Menge“, erklärt 
sie mit einem Lächeln. 
Auch Bürgermeister Dr. Frank Blasch dankte 
allen Beteiligten ausdrücklich für ihren Ein-
satz. Als Zeichen der Anerkennung gab es 
Blumen für die Kita-Leitung sowie kleine 
Dankeschön-Päckchen für die Mitarbeiter. 
„Ohne das große Engagement aller Kollegin-
nen und Kollegen sowie das Verständnis der 
Eltern wäre dieser schnelle und reibungslose 
Umzug nicht möglich gewesen“, betonte er.

Nur zwei Schließtage 
Bemerkenswert ist zudem, dass für den ge-
samten Umzug lediglich zwei Schließtage 
notwendig waren – eine Leistung, die die 
hohe Einsatzbereitschaft und das gute Zu-
sammenspiel innerhalb der Stadtverwaltung 
eindrucksvoll unterstreicht. 
Das ursprüngliche Kita-Gebäude am Hüben-
busch wird nun umfassend saniert. Da dort 
ohnehin umfangreiche Arbeiten anstanden, 
werden diese nun vorgezogen. Bis zur Rück-
kehr wird die Interimsunterkunft in der Fried-
rich-Uhde-Straße für Kinder, Eltern sowie 
Erzieherinnen und Erzieher ein neues, gut 
funktionierendes Zuhause auf Zeit bleiben.

Blumen und ein kleines Dankeschön überreichten Bürgermeister Dr. Frank Blasch und Fach-
bereichsleiter Michael Serba (rechts) der Kitaleitung Maria Pfeifer und Christine Kura (links).  
� Foto: Stadt Bad Soden 

Ein großes Dankeschön vom Ortsvereinsvor-
sitzenden Martin Krapf (links) und der Frak-
tionsvorsitzenden Martina Helmerich (2. von 
rechts) ging an Friederike Wiertulla, Gerd 
Elzenheimer und Heidi Truntschka für ihre 
Arbeit in der Stadtverordnetenversammlung 
und den Ausschüssen. � Foto: U. Best, SPD

Vortrag: Mit spitzem Stift…
Neuenhain (bs) – Anlässlich des am 3. 
Mai stattfindenden „Tag des Lachens“ 
findet am Dienstag, den 5. Mai, um 16 
Uhr ein Vortrag zum Thema Karikaturen 
vom Wiesbadener Karikaturisten Ger-
hard Mester im Augustinum statt.
Der Eintritt kostet 8 Euro.

Erfolgsautorin Katharina Fuchs  
liest in der Stadtbücherei

Bad Soden (bs) – Mit ihrem Bestseller „Zwei 
Handvoll Leben“ stand sie monatelang in der 
Spiegelbestsellerliste. Nun hat die Erfolgsau-
torin Katharina Fuchs ihr neues Buch vorge-
legt – „Schwesternland“. Daraus wird sie am 
Donnerstag, 7. Mai, ab 18.30 Uhr, in der 
Stadtbücherei im Kulturzentrum Badehaus 
vorlesen.
Die Handlung ihres neuen Romans hat Katha-
rina Fuchs im Havelland angesiedelt. Dort 
versammelt sich zum 100. Geburtstag von 
Henriette die Familie im alten Ferienhaus. 
Bei der Zusammenkunft stößt Enkelin  
Antonia durch einen Familienstammbaum  
auf Jeanne Beauvais – ihre Ahnin, die im  
17. Jahrhundert in Lyon als Seidenhändlerin 
lebte. Sie wurde als Hugenottin verfolgt und 
verlor auf der verzweifelten Flucht nach 
Brandenburg ihre Heimat, ihre Familie und 
ihren Wohlstand. Antonia entdeckt die Ge-
schichte einer Frau, die trotz Ressentiments 
ganz von vorn begann und ihre große Liebe 
zu einem Deutschen fand. Eine europäische 
Suche nach der heilenden Kraft von Nähe, 
Glaube und Verbundenheit. 

Anmeldung erbeten 
Katharina Fuchs, geboren 1963 in Wiesba-
den, verbrachte ihre Kindheit am Genfer See, 
bevor sie zurück nach Deutschland zog. Nach 
ihrem Studium der Rechtswissenschaften in 
Frankfurt am Main und in Paris wurde sie 
Rechtsanwältin und Justiziarin eines großen 

Unternehmens. Sie lebt mit ihrer Familie im 
Taunus. Katharina Fuchs liest im Foyer des 
Badehauses. Der Eintritt ist frei. Um eine bes-
sere Planung zu ermöglichen, wird um eine 
Anmeldung per E-Mail an stadtbuecherei@
stadt-bad-soden.de oder per Telefon unter 
06196 208-255 gebeten. 

Büchertisch 
Begleitend zur Lesung wird es einen Bücher-
tisch der Bücherstube Gundi Gaab geben, an 
dem Interessierte Exemplare der Fuchs-Bü-
cher erwerben können. Getränke werden kos-
tenlos bereitgestellt. Im Rahmen der Veran-
staltung wird um Spenden zugunsten der 
Schwalbacher Tafel gebeten.

Die bekannte Autorin kommt am 7. Mai ins 
Bad Sodener Kulturzentrum Badehaus. �
� Foto: Jürgen Bauer 

Main-Taunus-Kreis: Bündnis 90/Die Grünen 
und Volt bilden Fraktionsgemeinschaft

Main-Taunus (bs) – Die Kreistagsabgeord-
neten von Bündnis 90/Die Grünen und Volt 
im Main-Taunus-Kreis werden für die neue 
Wahlperiode eine gemeinsame Fraktion bil-
den und wollen damit ein starkes, zukunfts-
orientiertes Bündnis für die Region schaf-
fen. Beide Partner sind überzeugt: Gemein-
sam lässt sich der Main-Taunus-Kreis noch 
lebenswerter, nachhaltiger und innovativer 
gestalten.

Durch die Bündelung ihrer Kräfte wollen bei-
de Parteien ihre breiten kommunalpolitischen 
Schnittmengen gezielt nutzen und gleichzei-
tig ihre jeweiligen Stärken einbringen.
Die Gespräche zur konkreten Ausgestaltung 
der gemeinsamen Fraktionsarbeit sind bereits 
in vollem Gange. Beide Partner blicken mit 
Zuversicht auf die kommenden Jahre und la-
den die Menschen im Main-Taunus-Kreis ein, 
diesen Weg aktiv mitzugestalten.

Polizei löst private Party auf
Bad Soden (bs) – Die Polizei Eschborn wur-
de am vergangenen Freitagabend gegen 22 
Uhr zu einer privaten Feier in den Wiesenweg 
gerufen, nachdem eine Party außer Kontrolle 
zu geraten drohte. Beim Eintreffen der Ein-
satzkräfte waren mehr als 100 Jugendliche 
auf dem Gelände zusammengekommen. Der 
15-jährige „Gastgeber“ gab an, ursprünglich 
nur etwa 20 Personen eingeladen zu haben. 
Damit die Party nicht außer Kontrolle gerät, 
um möglichen Straftaten vorzubeugen und 
zur Wiederherstellung von Sicherheit und 
Ordnung wurde die Feier mit Unterstützung 
mehrerer Polizeikräfte kommunikationsori-
entiert aufgelöst. Es wird derzeit geprüft, ob 
die Kosten für den Einsatz dem jungen Gast-
geber in Rechnung gestellt werden.

Niederhofheimer Straße: 
halbseitige Sperrung mit 
Einbahnstraßenregelung

Bad Soden (bs) – Aufgrund von Bauarbei-
ten zur Herstellung von Versorgungslei-
tungen für das neue Baugebiet Sinai II + 
III kommt es auf der Niederhofheimer 
Straße von Montag, 4. Mai, bis voraus-
sichtlich Montag, 15. Juni, zu Behinde-
rungen. Die Niederhofheimer Straße wird 
im Abschnitt zwischen dem Kreisel Am 
Reitplatz und dem Ortsausgang (Kreuzung 
Zubringer zur B 8) halbseitig gesperrt und 
stadtauswärts als Einbahnstraße geführt. 
Der Verkehr stadteinwärts wird über die 
Limesspange umgeleitet. 

Kostenloser Online-Vortrag 
Hessen (bs) – Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale bietet am Mittwoch, den 13. 
Mai, von 17.30 bis 19 Uhr einen kostenlosen 
Online-Vortrag zum Thema „Moderne Heiz-
technik – Fokus Optimierung“ an. Übers 
Internet verfolgen Interessierte live und be-
quem von zuhause den Online-Vortrag und 
können unseren Experten über einen Chat 
Fragen stellen. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldung auf www.verbraucherzentrale-
hessen.de/veranstaltungen
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Erfolgreiches Kosmetikstudio 
in Kelkheim aus persönlichen Gründen zu verkaufen. Seit 8 Jahren 
etabliert, treuer Kundenstamm, sehr guter Ruf. Modern ausgestattet, 
sofort weiterführbar. Ideal für Existenzgründer oder Erweiterung.  
Diskrete Abwicklung. Nur ernsthafte Anfragen erwünscht.

E-Mail: verkaufkosmetikstudio26@gmail.com

Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

Häufigste Mängel  
im Alter
Im Alter sinkt die Muskelmas-
se und damit der Energiebe-
darf. Aber auch das Durstgefühl 
nimmt ab. In Folge kommt es 
zu einer Unterversorgung von 
Magnesium, da die Menschen 
weniger Mineralwasser trinken. 
Auch der Calcium-Bedarf ist pro-
blematisch, zumal in Deutsch-
land immer weniger Milchpro-
dukte konsumiert werden. Im 
Alter wird mehr Calcium aus 
dem Körper ausgeschwemmt, 
wie eingelagert, weil die Auf-
nahme im Darm nicht mehr so 
effizient funktioniert. Früher hat 
man bis zu 1 Gramm Calcium pro 
Tag zugesetzt. Dies hatte aber 
eine höheres Sterberisiko durch 
Herz-Kreislauferkrankungen zur 
Folge. Heute wird eine maxima-
le Zufuhr von 500 mg pro Tag 
empfohlen. In Verbindung mit 
Calcium ist auch das Vitamin D 
zu nennen, denn die Fähigkeit 
der Haut dieses zu bilden, nimmt 
im Alter auch ab. Ganz wichtig 
ist das Vitamin B12, da die Auf-
nahme vermindert ist und es so-
wieso nur in tierischer Nahrung 
vorhanden ist. Wenn wir schon 
bei tierischer Nahrung sind: Ei-
weiß ist wichtig für den Erhalt 
der Muskeln und des Immunsys-
tems. Hier ist die Empfehlung 1 
Gramm pro Kilo Körpergewicht 

pro Tag. Am Ende ist Eisen noch 
wichtig. Dieser Bedarf ist über 
den Arzt zu prüfen.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

  

  

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

Gottfried-Dörr-Straße 21
55252 Wiesbaden/ 

Mainz-Kastel

Königstein

Brocks’sche 
Apotheke
im MTZ

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Fortsetzung von Seite 1
…denn die künstlerische Vision stand oft ge-
gen die baurechtliche und technische Realität, 
weshalb häufig Kompromisse gefunden wer-
den mussten.
Viele Probleme entstanden damals genau aus 
dem, was das Gebäude heute so besonders 
macht – die bewusste Abkehr von der klassi-
schen Architektur hin zu organischen, „leben-
digen“ Formen.
Trotz aller Widrigkeiten – unter anderem gab 
es auch Probleme mit der in direkter Nachbar-
schaft befindlichen Sodenia-Quelle – wurde 
das Hundertwasserhaus fertiggestellt und ver-
fügt heute über 17 Wohneinheiten, Gewerbe-
flächen und ein teilweise öffentlich zugängli-
ches Parkhaus. 

Rundgang durch das 
Hundertwasserhaus
Die Führung versprach auch einen Rund-
gang „Rund um das Hundertwasserhaus“, 
denn man kann nicht nur außen herumgehen, 
sondern das Gebäudeensemble verfügt über 
einen (Privat-)Weg, der zwischen den Ge-
bäuden selbst hindurchführt und einen ein-
maligen Blick auf das „Innenleben“ dieses 
wunderbaren und außergewöhnlichen Hau-
ses freigibt. So machten sich die ca. 150 
Teilnehmenden auf den Weg – eine kleine 
geschwungene Treppe empor und durch ein 
Törchen, um einen Blick in zauberhafte klei-
ne Gärten und Innenhöfe zu werfen. Wer ein-
mal diesem kleinen Weg folgen durfte, den 
erwarteten farbenfrohe Mauerwerke, flie-
ßende blaue Mosaike, die an Wasser erin-
nern, und zauberhaft gestaltete Säulen, die 

„Baumstämme“ visualisieren sollen. Es ist 
ein bisschen, als würde man auf einem „mär-
chenhaften“ Pfad wandern, denn überall gibt 
es etwas zu entdecken und hinter jeder noch 
so kleinen Wegwende wartet ein neuer Blick 
auf ein Gebäude, das durch seine „organi-
sche“ Bauweise – ohne Ecken und Kanten – 
ein wohliges Gefühl vermittelt. Im Ganzen 
betrachtet – die Leserinnen und Leser mögen 
diesen Vergleich verzeihen – fühlt man sich 
ein wenig wie im „Auenland“ (für all jene, 
die den „Herrn der Ringe“ gesehen haben). 
Ein verwunschener Ort, der Sehnsüchte 
weckt und eine „Heimeligkeit“ in sich birgt, 
die wohl von jedermann an diesem Nachmit-
tag wahrgenommen wurde. 
Die Führung unter der Leitung von Dr. Chris-
tiane Schalles war nicht nur lehrreich, son-
dern auch unglaublich informativ. Die Bad 
Sodener Stadtarchivarin stellte den Teilneh-
menden ihr umfangreiches Wissen gerne zur 
Verfügung und beantwortete zahlreiche Fra-
gen der interessierten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, von denen viele aus dem Main-
Taunus-Kreis gekommen waren. Eine weitere 
Führung findet am Samstag, dem 6. Juni, um 
15 Uhr an gleicher Stelle statt. 
Angesprochen auf die große Resonanz zum 
Thema Hundertwasserhaus ließ Frau Dr. 
Schalles durchblicken, dass sie sich für die 
Zukunft durchaus häufiger Führungen zu die-
sem Thema vorstellen könne – dann aller-
dings mit vorheriger Anmeldung!

Ein Ort zum Träumen … 

Ein Ambiente, das an Märchenerzählungen 
erinnert …

Besucheransturm am Hundertwasserhaus

Madeleine Zielke ist neue 
Ausländerbeiratsvorsitzende

Bad Soden (bs) – Am 15. März fand in Bad 
Soden am Taunus neben der Kommunalwahl 
auch die Neuwahl des Ausländerbeirats statt. 
Der Ausländerbeirat vertritt die Interessen der 
ausländischen Bürgerinnen und Bürger in der 
Stadt und berät die städtischen Gremien in al-
len Fragen, die Menschen mit internationaler 
Geschichte betreffen. 
Darüber hinaus kann der Ausländerbeirat 
Stellungnahmen zu kommunalpolitischen 
Themen abgeben und Projekte initiieren, die 
das Miteinander stärken. 

In der konstituierenden Sitzung wurde Ma-
deleine Zielke einstimmig zur neuen Vorsit-
zenden gewählt. Sie übernimmt den Posten 
von Rasa Vilgaly-Hiob, die das Amt seit 
2012 innehatte und im Rahmen der letzten 
Stadtverordnetenversammlung feierlich ver-
abschiedet wurde.
Bridie Hernon und Mark Snell sind die beiden 
neuen stellvertretenden Vorsitzenden. Dem 
Gremium gehören weiterhin Geraldine Him-
melreich, Oleksandr Horbatenko, Isabella 
Malczok sowie Jacquelina Wood Haskuka an.

Vatertag bei der Feuerwehr in Altenhain
Altenhain (Sc) – In ca. 3 
Wochen steht am 14. Mai 
(Himmelfahrt) wieder die 
traditionelle Vatertagsver-
anstaltung bei der Feuer-
wehr Altenhain auf dem 
Plan.
Die Veranstaltung startet um 
11 Uhr auf dem Gelände der 
Feuerwehr. 
Die Besucher können sich 
traditionsgemäß auf leckere 
Spezialitäten vom Grill, 
Pommes und ein reichhalti-
ges Kuchenbuffet freuen. 

Darüber hinaus ist auch für 
eine Auswahl kühler Geträn-
ke gesorgt. 
In diesem Jahr wird darüber 
hinaus ein erweitertes Pro-
gramm für die Kinder ange-
boten, das separat auf dem 
Bolzplatz (oberhalb der Feu-
erwehr) stattfindet – bei tro-
ckenem Wetter auch mit einer 
Hüpfburg.
Die Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Altenhain 
freuen sich über zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher.
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Stadtjugendfeuerwehr probt den Ernstfall
Bad Soden (bs) – Mitte April veranstaltete 
die Stadtjugendfeuerwehr einen Berufsfeuer-
wehrtag. Die Jugendlichen aus allen drei 
Stadtteilen besetzten dabei 24 Stunden lang 
den Löschzug der Jugendfeuerwehr an der 
Feuerwache in Bad Soden.
Neben mehreren kleineren Einsätzen standen 
auch einige größere Übungen auf dem Pro-
gramm: eine Personensuche gemeinsam mit 
den Rettungshunden, eine Explosion in einer 
Kfz-Werkstatt sowie ein Gefahrgutunfall in 
einem Betrieb mit Gefahrstoffaustritt und 
mehreren Verletzten.
Alle Einsätze wurden selbstverständlich von 
Kameradinnen und Kameraden der Einsatz-
abteilung geplant und realitätsnah für die Ju-
gendlichen vorbereitet.

Lust mitzumachen?
Neue Jugendfeuerwehrleute im Alter zwi-
schen 10 und 16 Jahren sind jederzeit herzlich 
willkommen. In Bad Soden finden die Diens-
te immer montags ab 18 Uhr in der Feuerwa-
che Hunsrückstraße und in Altenhain (Feuer-
wache an der Kahlbachhalle) und Neuenhain 
freitags ab 18 Uhr statt. Einfach vorbeikom-
men und reinschnuppern! 

Hier wird nicht nur zugeschaut: Während des 
Berufsfeuerwehrtags werden Einsätze bei Not-
fällen geübt. � Foto: Feuerwehr Bad Soden 

Taunusstrecken wieder im Zentrum des Radklassikers
Taunus (as) – Seit 1962 gibt es den Radklas-
siker Eschborn-Frankfurt, der viele Jahrzehn-
te „Rund um den Henninger Turm“ hieß. Und 
ein Ort ist mit dem Eintages-Klassiker, der 
seit Ende der 60er fest den Termin am 1. Mai 
einnimmt, enger verbunden als Start- und 
Zielort: der Mammolshainer Berg mit seinem 
bis zu 23 Prozent steilen „Stich“ in der Straße 
am Steinbruch. Es ist der neuralgische Stre-
ckenpunkt, den Kletterspezialisten nutzen 
müssen zum Angriff und die Sprinter irgend-
wie überstehen müssen, wenn sie an der Alten 
Oper nach dem Sieg greifen wollen. 

Letzter Auftritt Degenkolbs?
Ohne die ganz großen internationalen Stars 
wie Tadej Pogacar, Mathieu van der Poel, 
Wout van Aert, Remco Evenepoel  und neu-
erdings Paul Seixas aus Frankreich liegt das 
Augenmerk der Fans beim ersten deutschen 
World-Tour-Rennen des Jahres auf den ein-
heimischen Fahrern, die im Feld der 16 
World-Tour- und fünf Pro-Continetal-
Teams fast vollständig vertreten sind – mit 
Ausnahme des Tour-de-France-Dritten Flo-
rian Lipowitz. 
Lokalmatador John Degenkolb aus Oberursel 
(Team Picnic PostNL) ist nach dem sturzbe-
dingten Fehlen im Vorjahr wieder am Start – 
womöglich ist es sogar das letzte Mal für den 
37-Jährigen, der 2011 als Neuprofi das Ren-
nen bereits für sich entscheiden konnte. Letz-
teres gilt auch für Pascal Ackermann (Team 
Jayco AlUla), den Sieger von 2019. Beide 
werden sich aber bei dem erneut verschärften 
Streckenprofil mit 3.300 Höhenmeter schwer 
tun, im Finale noch eine Rolle zu spielen, 
auch der Odenwälder Jonas Rutsch (Lotto In-
termarché), dürfte sich über das noch zacki-
gere Profil nicht freuen. Die zweite Feldberg-
Auffahrt 100 km vor dem Ziel ist für sie der 

Knackpunkt. Bessere Chancen haben auf dem 
Kurs etwa Rutschs Teamkollege, der deutsche 
Meister Georg Zimmermann, Lennard Käm-
na (Lidl-Trek), Felix Engelhardt (Team Jayco 
AlUla) und Nils Politt (UAE Team Emirates 
– XRG), der beim Heimrennen in seinem 
sonst von Stars gespickten Team vielleicht 
mal auf eigene Rechnung fahren darf. Der 
Start von Maximilian Schachmann (Soudal 
Quick-Step) ist noch nicht sicher. 
Auffällig ist die Zusammensetzung des 

Fahrerfeldes, die die Entwicklung des Ren-
nens  widerspiegelt: Zu bergfesten Klassiker-
spezialisten kommen immer mehr echte 
„Bergfahrer“. Sofern Vorjahressieger Michael 
Matthews aus Australien (Team Jayco AlUla) 
nach seinem doppelten Handgelenksbruch im 
Training sein angestrebtes Comeback geben 
kann, ist das komplette Podium von 2025 er-
neut am Start: neben ihm der Zweitplatzierte 
Magnus Cort Nielsen (Dänermark/Uno-X 
Mobility) und der Dritte Jon Barrenetxea.

Das neue Profil als Herausforderung

Die Besetzung passt zum Profil des Rennens, 
das so viele Anstiege aufweist wie nie zuvor.  
Mit dem neu integrierten steilen Burgweg in 
Niederreifenberg, der dreimal auf dem Weg 
zum Roten Kreuz bewältigt werden muss, 
zwei Feldberg-Auffahrten über die selektive-
re Südseite (einmal von Niederreifenberg 
über Rotes Kreuz, einmal von Königstein) 
und der Verschiebung des Mammolshainer 
Stichs Richtung Finale erreicht das Rennen 
eine neue Dimension. 
Vieles spricht für ein hartes, früh selektives 
Rennen und für eine Entscheidung aus einer 
deutlich kleineren Gruppe als in den Vor-
jahren.

Tipps für Zuschauer
Neben dem „Hotspot“ Mammolshain gibt es 
für Fans das Steckenfest auf dem Feldberg, 
der Marktplatz in Oberursel, der Berliner 
Platz in Kronberg, der „Dalles“ in Sulzbach 
und die Eppsteiner Altstadt mit ihrem Kopf-
steinpflaster werden gerne zum Zuschauen 
und Feiern genutzt. 
Glashütten und Oberems stehen durch die 
Sperrung an der Kittelhütte nicht auf dem 
Streckenplan, in Schloßborn wird am Stre-
ckenrand dafür die Kerb mit Frühschoppen 
(Caromber Platz) gefeiert. 
Im Übrigen gehen bei der ADAC Velotour 
auch 12.000 Hobbyfahrer schon am frühen 
Morgen auf ihre drei Strecken, das Rennen 
der Klasse U23 findet in diesem Jahr nicht 
statt. Und die Kinderrennen und Nachwuchs-
klassen bis U17 bleiben auf dem Rundkurs in 
der Frankfurter Innenstadt. 
Weitere Informationen zum Rennen, zur Stre-
cke und zu den Sperrungen der Strecke gibt es 
unter www.eschborn-frankfurt.de.

Die neue Streckenführung von Eschborn–Frankfurt zeigt sich im Taunus mit dem Burgweg in Nie-
derreifenberg und der Weiterfahrt zum Roten Kreuz. Auch der Sandplacken und Schmitten werden 
dreimal passiert, in Glashütten dafür nur noch der Ortsteil Schloßborn. � Karte: A.S.O. Germany

Großbrand in Entsorgungsbetrieb – 
Rauchwolke bis nach Frankfurt sichtbar

Main-Taunus (ju) – Am Samstagmorgen 
vergangener Woche ist auf dem Gelände des 
Entsorgungsbetriebs Kilb im Münsterer Ge-
werbegebiet ein Großbrand ausgebrochen. 
Gegen 8.39 Uhr wurde die Feuerwehr alar-
miert, nachdem ein Müllhaufen in Flammen 
stand. Schon kurze Zeit später entwickelte 
sich eine weithin sichtbare Rauchwolke, die 
bis nach Frankfurt reichte.
Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte 
brannte auf dem Betriebsgelände ein großer, 
gepresster Müllwürfel, in dem unter anderem 
alte Reifen, Plastik und weiterer Unrat gela-
gert waren. Wie es zu dem Feuer kommen 
konnte, ist derzeit noch unklar. Die Ermittlun-
gen zur Brandursache laufen.
Das Feuer griff rasch auf weitere Müllberei-
che über, sodass insgesamt rund 300 Kubik-
meter Abfall betroffen waren. Neben dem 
brennenden Pressblock gerieten auch angren-
zende Müllhaufen in Mitleidenschaft. Ein Pa-
villon, der als Überdachung für gelagertes 
Material diente, brannte vollständig aus.
Die Feuerwehr war mit einem Großaufgebot 
vor Ort. Rund 150 Einsatzkräfte verhinderten 
eine weitere Ausbreitung der Flammen. Mit 
etwa 2.000 Metern Schlauchmaterial, mehre-
ren Strahlrohren und einem Wasserwerfer von 
der Drehleiter aus wurde der Brand bekämpft. 
Zusätzlich kam eine sogenannte Riegelstel-
lung zum Einsatz – eine gezielt aufgebaute 
Wasserwand, die ein Übergreifen der Flam-
men auf weitere Bereiche verhinderte. Zur 

Beobachtung der Lage wurde auch eine Droh-
ne eingesetzt. Die Zusammenarbeit zwischen 
Feuerwehr, Betrieb und weiteren Einsatzkräf-
ten verlief nach Angaben der Einsatzleitung 
reibungslos. Mitarbeiter des Entsorgungsbe-
triebs unterstützten die Löscharbeiten, indem 
sie unter anderem Gelbe Säcke aus dem Ge-
fahrenbereich entfernten.
Während des Einsatzes kam es zeitweise zu 
Sperrungen im Umfeld des Betriebsgeländes. 
Aufgrund der starken Rauchentwicklung 
wurden Anwohnerinnen und Anwohner über 
Warn-Apps aufgefordert, Fenster und Türen 
geschlossen zu halten. Eine konkrete Gefahr 
für die Bevölkerung habe jedoch zu keinem 
Zeitpunkt bestanden, da sich der Brand in ei-
nem Gewerbegebiet am Stadtrand ereignete. 
Nach Angaben der Einsatzkräfte sind zudem 
keine Giftstoffe ausgetreten.
Auch aus größerer Entfernung war der Brand 
deutlich wahrnehmbar. Zahlreiche Notrufe 
aus Frankfurt bestätigten, dass die dunkle 
Rauchwolke bis in die Mainmetropole sicht-
bar war – rund 20 Kilometer vom Brandort 
entfernt.
Zur Höhe des entstandenen Schadens liegen 
bislang keine abschließenden Angaben vor. 
Nach bisherigen Einschätzungen dürfte er je-
doch vergleichsweise gering sein, da der be-
troffene Müll ohnehin zur Entsorgung vorge-
sehen war.
Der Einsatz dauerte bis in den späten Nach-
mittag und endete gegen 17 Uhr.

Mit einem Großaufgebot waren die Kelkheimer Wehren im Einsatz. Die Rauchsäule war bis 
nach Frankfurt sichtbar.� Foto: Judith Ulbricht 

Anfänger-
Schwimmkurse  
für Kinder und 

Erwachsene
Bad Soden (bs) – Der Erste 
Sodener Schwimm-Club 1927 
e.V. bietet neue Anfängerkur-
se für Kinder und auch für Er-
wachsene an. 
Die Kurse finden wie folgt 
statt: Die Kinderkurse finden 
montags und dienstags statt: 
Anfänger-Seepferdchenkurs 
immer 17 bis 17.30 Uhr (26.5. 
bis 23.6.), Bronzekurs immer 
17.40 bis 18.10 Uhr (26.5. bis  
23.6.). 
Außerdem gibt es noch einen 
weiteren Kursdurchgang nach 
den Sommerferien: Anfän-
ger-Seepferdchenkurs im-
mer 17 bis 17.30 Uhr (10.8. 
bis 8.9.), Bronzekurs immer 
17.40 bis 18.10 Uhr (10.8. bis 
8.9.). Weitere Informationen 
und das Anmeldeformular gibt 
es unter www.essc-online.de 
oder E-Mail: 
schwimmsport@essc-online.de.
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Mit Herz dabei
Jetzt noch bis zum 31. Mai engagierte Personen und 
Initiativen für den Bürgerpreis 2026 nominieren.

www.taunussparkasse.de/buergerpreis

ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest erhalten Sie 
Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – transparent strukturiert und voll-
ständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Sonne, frisches Grün und ein Kinney in der 
Hand: Bad Soden kann auch irisch…

Bad Soden (es) – Was sich am Samstagabend 
ab 18 Uhr an der Kulturscheune zum Quellen-
park tat, hatte absolut irischen Flair. Die Son-
ne ließ bis in die Abendstunden das Grün der 
Wiesen und Bäume leuchten und versetzte die 
Menschen, die von allen Seiten herbeiström-
ten, in die richtige erwartungsvolle Stim-
mung. Früh waren die vordersten Plätze an 
der Bühne besetzt, um ganz eintauchen zu 
können in die Klänge von Akkordeon, Geige, 
Gitarre und Banjo. Irisches Volksliedgut bil-
det eine Tradition über Jahrhunderte hinweg. 
Wo immer ein Konzert angeboten wird – hier 
auch noch kostenlos – lockt es die Fans aus 
ihren Häusern. Wer einigermaßen früh da 
war, hatte für einen kleinen Moment den Vor-
teil, nicht lange in den Schlangen stehen zu 
müssen, die sich vor den Getränke- und Es-
sensständen schnell bildeten. Dort gab es 
Irish Stew in kleinen Töpfchen neben der gu-
ten deutschen Bratwurst im Weck. Beides war 
nötig als Grundlage für die zünftigen irischen 
Biersorten und den Original Whiskey, der 
vom Ballsportverein Altenhain unter dem auf 
knallroten T-Shirts gedruckten Motto „ BSC-
Altenhains kleine Helferlein“ reichhaltig aus-
geschenkt wurde. 

Kurz nach 18 Uhr mussten weitere Bänke und 
Tische in den Quellenpark geschleppt wer-
den. Der Menschenstrom derer riss nicht ab, 
die beim traditionellen Bad Sodener Sommer-
auftakt dabei sein wollten. Bis zum Hundert-
wasserhaus saßen die Zuhörerinnen und Zu-
hörer auf Mäuerchen und jeder sonstigen 
Möglichkeit, die sich anbot. Im Gewimmel 
war natürlich auch Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch zu entdecken.
Und dann begann die irische Folkmusikband 
zu spielen und es wurde umgehend deutlich,  
dass sie den irischen Sound quasi „im Blut“ 
hatten. An diesem Abend ein Trio der Band 
„Port & Sherry“, die auch manchmal als 
Quintett daherkommt. Erst seit Kurzem spie-

len sie in dieser Dreier-Formation  zusam-
men: Tobias Bartel an Gitarre und Banjo, der 
auch die Moderation übernahm, Daria Azov, 
im hübschen mittelalterlichen Outfit an der 
Geige, und Hendrik Hämpfling am Akkorde-
on. Kennengelernt hatte man sich in einem – 
wie kann es anders sein – Irish Pub.
Ihr Repertoire speist sich aus traditionell 
überlieferten Volksliedern von der grünen In-
sel, die sie aber geschickt auch erweitern mit 
gecovertem Liedgut von Jonny Cash und an-
deren, jeweils ins Irische verfremdet.
Der Abend begann aber mit dem wohlbekann-
ten Liedgut, das sofort zum Mitsingen ani-
mierte. Echte Fans kommen immer wieder 
und können die Liedtexte fröhlich mitsingen: 
„Spanish Lady“ (Song über eine Elfe), die 
traurige Ballade „Sweet Molly Malone“ und 
das tragische „Alive, alive, oh, alive, alive oh., 
sowie „The Ferryman“, ein typisches Lied 
über die Liebeslust und Tragik der Seeleute. 
Im Weiteren ein „Irisches Liebesdreieck“ – 
Mann, Frau, Alkohol aus dem 18. Jahrhun-
dert. Es erzählt bei immer schnellerem Rhyth-
mus von der schwierigen Entscheidung: „Was 
ist mir das Wichtigste im Leben?“. Jauchzer 
aus der Band heraus, animiertes Klatschen, 
Song nach Song – die Lebensfreude der Band 
schwappte über ins begeisterte Publikum, das 
zum Mitfeiern bis spät nicht genötigt werden 
musste. Die Band „Port & Sherry“ verstand 
ihr musikalisches Handwerk.
Bad Soden tut gut daran, diese Tradition zum 
Sommerauftakt weiterhin zu pflegen. Das 
Publikum freute sich bereits auf eine Wie-
derholung dieses Formats in 2027. Wer so 
lange nicht warten möchte, kann die Band 
„Port & Sherry“ am 30. Mai in Gedern, am 
9. Juli in Gelnhausen und am 11. Juli in Bü-
dingen erleben. 

Das Trio „Port & Sherry“ begeisterte die Gäste.

Bei idealen Wetterbedingungen lockte der Iri-
sche Abend unzählige Gäste an die Kultur-
scheune.� Fotos: Schaller 

Fahrrad-Aktionstag auf dem Messer-Platz
Bad Soden (bs) – Am Samstag, den 2. Mai,  
veranstaltet die Stadt Bad Soden in Koopera-
tion mit dem ADFC Ortsverband Bad Soden 
von 10 bis 14 Uhr einen Fahrrad-Aktionstag 
auf dem Messer-Platz am Bahnhof. 
Der Aktionstag findet im Rahmen des dies-
jährigen STADTRADELN-Wettbewerbs 
statt. Folgende kostenlose Angebote sind ge-
plant: 
• ��Fahrradcheck durch den ADFC Bad So-

den Informationen zum STADTRADELN
• �Einblicke in das städtische RuF! Rad- 

und Fußkonzept. „Pimp My Bike“-Akti-

onskoffer der Arbeitsgemeinschaft Nahmo-
bilität Hessen (AGNH)

• �Austausch mit den ehrenamtlichen Si-
cherheitsberaterinnen und -beratern für 
Senioren (SfS) der Stadt Bad Soden

• �Fahrradcodierung durch den Präventions-
rat des Main-Taunus-Kreises. Diese ist nur 
mit vorheriger Anmeldung möglich – per E-
Mail an: BC@mtk.org (Betreff: „Bad Soden 
2026“) oder telefonisch unter: 06145 
596745.

Weitergehende Informationen auf der Web-
seite www.bad-soden.de/stadtradeln.

Bluesabend an der Kulturscheune  
mit der Jimmy Reiter Band 

Bad Soden (bs) – Der erste der beiden dies-
jährigen Bluesabende an der Kulturscheune 
im Quellenpark von Bad Soden bietet am 
Samstag, 9. Mai, allen Freunden der Blues-
musik einen besonderen Höhepunkt: Der Os-
nabrücker Christoph „Jimmy“ Reiter wird mit 
seiner Band beim Bluesabend an der Kultur-
scheune gastieren. Jimmy Reiter zählt seit 
Jahren zu den gefragtesten Musikern der eu-
ropäischen Bluesszene. Der Sänger und Gi-
tarrist ist mehrfach ausgezeichneter Gewinner 
des German Blues Award und des Preises der 
deutschen Schallplattenkritik. Mit einer Stim-
me wie ein amerikanischer Bluesman, an der 
elektrischen Gitarre virtuos und mitreißend, 
bietet er mit seiner Band modernen, urbanen 
Großstadtblues und beste Unterhaltung, auf 
die sich alle Besucher des Bluesabend freuen 
können.
Start des Abends ist um 18 Uhr mit zwei 
Formationen des BluesHaus Bad Soden, ab 
20 Uhr gehört die Bühne der Jimmy Reiter 

Band, um 22 Uhr endet die Veranstaltung.
Die Jimmy Reiter Band spielt im Quartett: 
Jasper Mortier (Bass), Björn Puls (Schlag-
zeug), Horst Bergmeyer (Piano/Orgel) und 
Jimmy Reiter (Gitarre/Gesang).
Der Eintritt ist frei, für Speisen und Getränke 
ist gesorgt.

   � Foto: BluesHaus Bad Soden 
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Informativer „Tag der offenen Tür“ im varisano-Krankenhaus 
Bad Soden (nd) – Am vergangenen Samstag 
öffnete das varisano-Krankenhaus in Bad So-
den seine Pforten für Besucher. Am „Tag der 
offenen Tür“ gab es ein großes Angebot an 
Informationsständen für die Erwachsenen 
und Vergnüglichkeiten für den Nachwuchs. 
Die Veranstaltung fand anlässlich des 10-jäh-
rigen Bestehens der varisano GmbH (ehemals 
Kliniken Frankfurt-Main-Taunus GmbH) 
statt, dem größten kommunalen Gesundheits-
verbund in der Rhein-Main-Region. 

Spannende Einblicke in  
modernste Techniken
Der interessierte Besucher konnte tiefe Ein-
blicke in die moderne Technik der Klinik ge-
winnen. Neben Führungen in den Bereichen 
Geburtshilfe (Kreißsaal) und Innere Medizin 
(Endoskopie) wurden spannende Vorträge 
über Schmerztherapie, Herzschrittmacher 
sowie plastische, Hand- und rekonstruktive 
Chirurgie angeboten. Ein besonderer Höhe-
punkt war der Zugang zum „da Vinci Xi-
System“ der Abteilung „Ambulante OP“. 
Das roboter-assistierte Operationssystem für 
minimalinvasive Eingriffe gehört zu den mo-
dernsten der Welt. Über eine Bedienkonsole 
kann der operierende Chirurg bis zu vier 
Schwenkarme mit Instrumenten steuern. 
„Zuvor übt man an einem Simulator“, er-
klärte Dr. Metin Aksünger, leitender Ober-
arzt der Urologie. Für Operationen an schwer 

erreichbaren Stellen, wie beispielsweise der 
Prostata, eigne sich das System besonders 
gut, so Aksünger. Am Simulator konnten 
sich die Besucher dann auch direkt selbst 
versuchen. Natürlich nicht unter OP-Bedin-
gungen, sondern an unblutigen Modellen. 

Der begehbare Darm
Ein weiteres Modell begeisterte die Besucher 
gleichermaßen – allerdings in Übergröße. Ein 
„begehbarer Darm“ lud dazu ein, sich das 
Verdauungsorgan mal ganz genau anzuschau-
en. Vom gesunden Darm über harmlose Lipo-
me bis hin zu den Anfängen von Darmkrebs 
war in dem Kunststoffmodell alles zu sehen, 
was der Verdauungstrakt beinhalten kann. 
Das große Schauobjekt dient auch dazu, den 
Menschen die Angst vor der Vorsorgeuntersu-
chung zu nehmen. Diese sei empfehlenswert, 
da es die einzige Krebsvorsorgeuntersuchung 
ist, die gutartige Krebsvorstufen (Polypen) er-
kennen und direkt entfernen könne. Die Bil-
dung von Tumoren kann so verhindert wer-
den. „Wir empfehlen eine Vorsorgeuntersu-
chung ab dem 50. Lebensjahr“, so Stefan 
Teetz, leitender Oberarzt in der Abteilung von 
Prof. Dr. med. Clemens Jaeger, der Gastroen-
terologie. Fast jeder hat schon mal Gruselge-
schichten von der schrecklichen Vorsorgeun-
tersuchung gehört. „Eigentlich ist das Abfüh-
ren der größte Stress für den Patienten“, er-
klärte Teetz. Von der eigentlichen Prozedur 
bekomme dieser aufgrund einer leichten Se-
dierung gar nichts mit. Neben einem Schlauch 
mit einem Licht und einer Kamera wird ein 
Arbeitsschlauch verwendet. Dieser verfügt 
über eine Metallschlinge zur Entfernung von 
Polypen. Über Hitze durch Elektrizität wird 
die Wundstelle dann verödet. Der Patient 
spürt dabei keine Schmerzen und kann schon 
rund eine halbe Stunde nach der Prozedur 
wieder nach Hause gehen. 

Teddyklinik und Glitzertattoos
Natürlich sollte es nicht nur um Krankheiten 
und Vorsorgeuntersuchungen gehen. Bei den 
jüngsten Besuchern stand die Teddyklinik 
hoch im Kurs. Jedes Kind durfte ein Kuschel-
tier mitbringen, das dann „verarztet“ wurde. 
So kann Kindern die Angst und Hemm-
schwelle genommen werden, wenn sie selbst 

mal eine Krankheit oder Verletzung haben. 
Ebenfalls sehr beliebt beim Nachwuchs wa-
ren Glitzertattoos beziehungsweise noch bes-
ser: „Wunden schminken“. 
Dass Babys nicht vom Storch gebracht wer-
den, sondern aus Mamas Bauch kommen, 
weiß heutzutage eigentlich jedes Kind. Umso 
spannender war es für die Kleinen, das begeh-
bare Modell einer Gebärmutter zu betreten. 
Dieses war auf kindgerechte Weise aus De-
cken und einem Klettertunnel gebaut worden. 
Sogar Herztöne waren darin zu hören.

OP-Nähte üben und Wundversorgung
Auch für die Erwachsenen gab es jede Menge 
zu lernen. Ob die Versorgung von Knochen-
brüchen, das Üben von OP-Nähten, optimale 
Händehygiene oder das richtige Wundma-
nagement – das Angebot war vielfältig. Die 
Abteilungen Unfallchirurgie, Physiotherapie, 
Geriatrie und Kardiologie sowie das Brust-
zentrum und das Diabeteszentrum gewährten 
ebenfalls interessante Einblicke in ihre Ar-

beit. Generell war das Beratungsangebot um-
fangreich. Wie hilft die Sozialberatung, wenn 
eine Krankheit das Leben verändert? Womit 
beschäftigt sich das Klinische Ethikkomitee? 
Welche Vorsorgeuntersuchungen bietet das 
Check-up Zentrum an? Wann wende ich mich 
an das Kontinenz- und Beckenbodenzentrum? 
Wie wende ich mich an die Seelsorge im 
Krankenhaus? All das konnten die Besucher 
an diesem Tag in entspannter Atmosphäre in 
Erfahrung bringen. 

Vorreiterregion Sepsis MTK 
Das Projekt „Vorreiterregion Sepsis MTK“ 
hat sich zum Ziel gesetzt, die Früherkennung 
und Behandlung von Sepsen zu verbessern. 
Diagnose- und Therapieprozesse werden 
durch die Zusammenarbeit von Kliniken, 
Arztpraxen und Rettungsdiensten bestmög-
lich gestaltet. Wie man als Laie die Warnsig-
nale einer Sepsis erkennt, erfuhren die Besu-
cher am Stand der „Vorreiterregion Sepsis 
MTK“. Ebenfalls mit Informationsständen 
vertreten waren das DRK, die Krankenkasse 
AOK, der Pflegestützpunkt MTK, die Schwa-
nen Apotheke, die Onkologische Fachpflege 
und der Eschborner Herzkissen e. V., der un-
ter anderem herzförmige Kissen für Brust-
krebspatientinnen näht. 
Ein besonders interessantes Angebot für die 
Heranwachsenden war der Infopunkt der vari-
sano Akademie. Dort erfuhr man alles über 
die Karrieremöglichkeiten an den varisano 
Kliniken Frankfurt-Main-Taunus.
Der Kunstliebhaber sollte an diesem Tag auch 
auf seine Kosten kommen: Die „Königsskulp-
turen“ von Ralf Knoblauch waren während 
des „Tags der offenen Tür“ ausgestellt. Knob-
lauch arbeitet als Diakon in Bonn und verbin-
det in Holzskulpturen seinen christlichen 
Glauben mit der Kunst.
„Es war wirklich viel los. Der „Tag der offe-
nen Tür“ bei uns im varisano-Krankenhaus 
war sehr gut besucht“, bestätigte Laura Gun-
dermann, Mitarbeiterin der Unternehmens-
kommunikation. Das Tüpfelchen auf dem „i“ 
war, dass bei dem schönen Frühlingswetter 
das köstliche Catering im Außenbereich ser-
viert werden konnte. Eine rundum gelungene 
Veranstaltung, die bei Besuchern und Klinik-
personal gleichermaßen gut ankam.

Stefan Teetz, leitender Oberarzt in der Abtei-
lung von Prof. Dr. med. Clemens Jaeger, der 
Gastroenterologie, erklärte geduldig und ver-
ständlich, was im begehbaren Darmmodell zu 
finden war.� Fotos: Diehl

Die Bedienung der Steuerkonsole des „da 
Vinci Xi-System“ wurde von Lea Elisa Latte-
mann (Leitung Urologie) und Dr. Metin Ak-
sünger, leitender Oberarzt der Urologie, ver-
anschaulicht.

Humorvoll und mit viel rheinischem Lokalkolorit:  
Frank Goosen und „Lovely Rita“

Bad Soden (Sc) – Am vergangenen Donners-
tag hatte die Stadtbücherei Bad Soden zu ei-
ner ganz besonderen Lesung eingeladen – zu 
Gast war Erfolgsautor Frank Goosen, der mit 
einer besonders interessanten, wie auch hu-
morvollen Lesung die Gäste im Kulturzent-
rum Badehaus begeisterte. 
Frank Goosen, Romanautor und Kabarettist, 
wurde 1996 in Bochum geboren. Er studierte 
nach dem Abitur Geschichte, Germanistik 
und Politik an der Ruhr-Universität. Frank 
Goosen hat neben seinen erfolgreichen Ro-
manen, darunter „Liegen lernen“, „Pokorny 
lacht“ und jetzt „Lovely Rita“, zahlreiche 
Kurzgeschichten und Kolumnen veröffent-
licht. Seine Bestseller-Erzählbände „Weil 
Samstag ist“ und „Radio Heimat“ entwickel-
ten sich darüber hinaus zu erfolgreichen Büh-
nenprogrammen. Heute lebt der Autor mit 
seiner Frau in Bochum. Goosen wurde bereits 
in jungen Jahren „fußballsozialisiert“ und ist 
seitdem nicht nur leidenschaftlicher Anhän-
ger des VfL Bochum, sondern war in der Zeit 
von 2010 bis 2017 auch im Aufsichtsrat des 
Vereins engagiert. 

Mit einer Prise Nostalgie
Der Roman „Lovely Rita“ von Frank Goosen 
ist eine ebenso humorvolle wie feinfühlige 
Erzählung über die Menschen im Mikrokos-
mos „Eckkneipe“, ihre unterschiedlichen 
Charaktere und die manchmal schmerzhaften 
Erfahrungen des Alltags. Wie in vielen seiner 
Werke verbindet Goosen auch in dieser Ge-
schichte eine nostalgische Rückschau – hier 
auf die „Kneipenkultur“ – mit einem genauen 
und erfrischenden Blick für zwischenmensch-
liche Beziehungen.
Im Mittelpunkt der Geschichte steht Rita, die 
Kneipenwirtin wider Willen – aber mit viel 
Herzblut und Charisma. Die Geschichte spielt 
in einem „typisch rheinischen“ Milieu, das 
Goosen mit viel Liebe zum Detail schildert. 
Dabei geht es in seinem Roman weniger um 
große dramatische Wendungen als um die lei-
sen, oft unspektakulären Momente, die prä-
gend für das Leben der Protagonisten dieser 

fiktiven Geschichte sind.
Besonders auffällig ist dabei Goosens Erzähl-
stil: locker, witzig und von einem trockenen 
Ruhrgebiets-Humor geprägt. Gleichzeitig ge-
lingt es ihm, die Unsicherheiten und Sehn-
süchte der Menschen glaubwürdig einzufan-
gen. Die Figur der Rita bleibt dabei bewusst 
ein Stück weit geheimnisvoll und wird eher 
durch die Wahrnehmung des Erzählers greif-
bar als durch direkte Einblicke. Der Roman 
„Lovely Rita“ bildet nicht nur ein Stück Zeit-
geschichte ab, sondern ist ein Porträt einer 
ganzen Generation – er überzeugt durch seine 
Authentizität und seine wohl einmalige Mi-
schung aus Humor und Melancholie – typisch 
für Frank Goosen.

Kurzweilige Lesung
Es gab viel zu lachen in dieser einen Stunde, 
die Frank Goosen für seine Lesung zur Verfü-

gung stand – die Gäste im Badehaus hätten 
ihm wohl gerne noch viele Stunden mehr zu-
gehört. „Locker vom Hocker“ begann Frank 
Goosen zu erzählen und das voll besetzte Fo-
yer der Stadtgalerie erfuhr gleich zu Beginn, 
dass ein ordentlichen „Fumphhhh“ über das 
Mikro viel besser klingt, als ohne! Goosen 
war von Beginn an in seinem Element, erzähl-
te aus seinem Leben in Bochum und ließ die 
Gäste wissen, dass man sich auch in Bad So-
den – dank Google – auf der Suche nach der 
Stadtbibliothek ordentlich verfahren kann.
Seine Lesung begann er mit einer Kneipen-
szene, in der sich die Protagonisten in herr-
lich rheinischer Natur über wahrlich un-
wichtige Dinge wie die Gestaltung einer 
Bierrunde unterhalten. 
Die Konversation ist liebenswert schwülstig 
– weil auch die Protagonisten (ob ihrer Be-
schreibung) genau dies auch verkörpern und 

Goosen ihre Charaktere in dieser grandiosen 
Schilderung von Nichtigkeiten so richtig 
leuchten lässt. Wohl jeder, der in seinem Le-
ben mal in einer echten „Eckkneipe“ war, 
kann genau diese Schilderung nachvollzie-
hen. Überhaupt sind alle Charaktere, von de-
nen Goosen in seiner Lesung berichtete, ei-
nerseits herrlich schräg, andererseits aber 
auch wieder total normal. Ein literarischer 
Spagat, der wohl so nur Frank Goosen gelin-
gen kann.
Seine Lesung kam bei den Gästen auch des-
halb so gut an, weil er die Kneipendialoge in 
leicht rheinischer Mundart wiedergab, was 
den Lokalkolorit noch verstärkte und die Pro-
tagonisten faktisch „sichtbar“ werden ließ. 
Wenn dann Kneipenwirtin Rita mit ihrer 
Nichte auch noch über Kondomautomaten 
auf der Herrentoilette diskutiert oder nach ei-
nem kurzen Besuch der Lehrerin ihrer Nichte 
mit dieser auf „du und du“ ist – sind auch die 
letzten Gäste überzeugt, dass man dieses 
Buch unbedingt gelesen haben muss. 

„Spießertum meets Revoluzzer“
Frank Goosen war der Überzeugung, dass frei 
erzählen besser ist, als Fragen zu beantworten 
– weshalb er gerne berichtete, woher er die 
Inspiration für seine Geschichten nimmt und 
woher die Ideen für seine herrlich „schrägen“ 
Charaktere eigentlich kommen. 
Wen wunderte es: Die Ideen stammen prak-
tisch aus „Feldstudien“ – z.B. beim Einkau-
fen oder durch Beobachtungen auf Super-
marktparkplätzen! Was dabei herauskommt, 
wenn kreativ gestylte ältere Herren vor ihm 
an der Kasse stehen ist anhand des Charakters 
vom „Käptn“ in „Lovely Rita“ direkt nachzu-
lesen – wer sonst kommt darauf, seinem Pro-
tagonisten „tarnfarbene Jogginghosen“ und 
„Crocs“ anzuziehen? 
Das Ganze gepaart mit dem Ambiente einer 
urigen rheinländischen Kneipe und seinen ka-
barettistisch zugespitzten Dialogen ergibt 
dann einen Roman, der wohl auch getrost un-
ter dem Titel „Spießertum meets Revoluzzer“ 
stehen könnte.

Kabarettist und Autor Frank Goosen begeisterte seine Zuhörerinnen und Zuhörer mit launigen 
Erzählungen und grandiosen Charakteren.� Foto: Scholl 
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Alle Busreisen in Deutschlands 
größter 2/1-bestuhlten 

5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen !

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

SELECTmax. 19

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Zustieg auch an den Raststätten der A3 möglich  |  Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 9 Tage | Übernachtung/Frühstück+ € 1999,-

 Stadtführungen in Eisenstadt, Steinamanger, Graz und Wien 
 Aufenthalte in Regensburg und Krems
 Führung Schloss und Garten Schönbrunn
 Schi� fahrt Neusiedler See; Eintritt Schloss Esterházy
 Wein-Tastings bei renommierten Weingütern (Details Homepage) 
 3 x Abendessen im Hotel; 1 x Mittagessen in Graz; 1 x Abendessen 

auf einem Weingut und 1 x Tapas 
 SELECT Reise, maximal 19 Mitreisende

Weinreise Österreich
24.08. – 01.09.2026 DFG

Preis pro Pers. 2-Bett Kabine Smaragd Deck | 8 Tage | All Inclusive  € 2599,-

 Reise und Ausfl üge im 2/1-bestuhlten 5-Sterne-SUP Premiumbus
 7 x Übern. in Außenkabinen inkl. ALL INCLUSIVE-Verpfl egung

(Frühstück, Mittag- und Abendessen, Snacks) 
 ALL INCLUSIVE-Getränke (ganztags hochwertige kalte & warme nicht 

alkoholische Getränke sowie eine erlesene Auswahl alkoholischer Getränke)
 Täglich frisch gefüllte Mini-Bar und Wasser� asche 
 Ausfl üge/Eintritte: Stift Göttweig, Stadtrundfahrten Wien & 

Budapest, Györ, Minizug-Fahrt Bratislava, Stift Melk

Donau Höhepunkte Passau – Budapest
16.10. – 23.10.2026 DFG

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | info@koenigSreisen.de

Kostenlos aus dem Festnetz 
0800 0400 123 anfordern oder 
unter www.koenigSreisen.de !

 aus dem Festnetz 
 anfordern oder 

Preis pro Person im DZ | 9 Tage | Halbpension ab € 1999,-Preis pro Person im DZ | 8 Tage | Halbpension ab € 1599,-

 Hotel Hviezdoslav**** (100% WER bei HolidayCheck©) 
 Stadtführungen in Bratislava und Prag 
 Aus� ug Zipser Oberland und Führung Zipser Burg in Zehra 
 Aus� ug Hohe Tatra mit Seilbahnfahrt Skalnate Pleso 
 Aus� ug Pieninen-Nationalpark mit Floßfahrt auf dem Dunajec 

und Führung Cerveny Klastor inklusive Apothekermuseum
 Eintritt und Besichtigung Prager Burg
 3 Ganztages- & 1 Halbtagesausflug mit Reiseleitung

 Hotel Upstalsboom Heringsdorf (8,9 bei Booking.com) 
 Halbtagesaus� ug Usedomer Schweiz mit Lieper Winkel 
 Usedom-Rundfahrt mit Seebädern 
 Aus� ug Greifswald mit Stadtführung 
 Aus� ug Insel Wollin mit Nationalpark 
 Hafenrundfahrt Swinemünde 
 Nutzung des Wellnessbereichs und Leihbademantel 
 Reiseleitung Martin Reimer an allen Ausflugstagen vor Ort

Hohe Tatra und Zipser LandUsedom – Auf zur Sonneninsel!
20.07. – 28.07.2026 DFG | 24.08. – 01.09.202630.06. – 07.07. DFG | 01. – 08.09. DFG | 06. – 13.10. | 09. – 16.11.

Schweizer Bahnerlebnisse
Faszinierende Bergwelt auf Schienen erlebenFaszinierende Bergwelt auf Schienen erleben

Wir beraten Sie gernWir beraten Sie gern – sorgenfrei & persönlich!» »
Wie wäre es mit einer Premiumbus-Reise?

Flugreise kurzfristig storniert?

Zahnradbahnfahrt Grindelwald – Kleine Scheidegg – Lauterbrunnen mit Reiseleitung • GoldenPass Bahnfahrt Interlaken – Montreux 
• Bahnfahrt Mont Blanc-Express Martigny – Le Châtelard mit Reiseleitung • Standseilbahn-Fahrt Stausee Emosson ab/bis Le Châtelard 
(Standseilbahn von Le Châtelard nach Montuires, Panoramazug von Montuires zum Fuß der Staumauer, Schrägaufzug zur Staumauer) 
• Furka-Dampfbahn-Fahrt Gletsch – Realp • Bahnfahrt Bernina-Express Tirano – Tiefencastel • Davos Gästekarte • Kurtaxe

22.06. – 29.06.2026 DFG | 10.08. – 17.08.2026 DFG

Preis pro Person im DZ | 8 Tage | Halbpension  € 2349,-

All-Inclusive
Kreuzfahrt

Exklusive

HAUSTÜRABHOLUNG* € 38,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

Blättern Sie im Katalog 2026 !

Registrieren Sie sich 
für unseren Reiseletter! 

Weingut Silvia Heinrich

Neuenhain – ein Dorf am Südhang des Taunus
Neuenhain (es) – Dreihundert Plätze hat der 
Vortragssaal im Augustinum. Kein Platz war 
mehr frei, als Stadtarchivarin Dr. Christiane  
Schalles am vergangenen Mittwoch mit gro-
ßer Freude Klaus Plösser vom Geschichtsver-
ein Neuenhain begrüßte und sich bei all den 
Interessierten für das so zahlreiche Erschei-
nen bedankte.
Sofort stieg der Vortragende tief in die Ge-
schichte des Dorfes ein. Zuerst die Frage: 
Was braucht es zur Gründung eines Dorfes? 
Antwort: Wald und Wasser. Nun liegt ja Neu-
enhain in einer Höhe, wurde jedoch vom 
Waldbach und Sulzbach versorgt, sowie auf 
dem Bergrücken vom Niedersdorfbach. 
Reichhaltiges Wissen, auf das Klaus Plösser 
u.a. zurückgreifen konnte, befindet sich in 
dem umfangreichen Buch von Pfarrer Raven, 
der von 1923 bis 1961 in Neuenhain als evan-
gelischer und geschichtsinteressierter Pfarrer 
sein Amt ausführte.
Erste urkundliche Erwähnung erfährt „Nu-
wenhagen“ im Jahr 1024 durch ein Schreiben 
des deutschen Kaiser Konrad II. Damals be-
fanden sich vier Weinberge in diesem Gebiet. 
Im Laufe der weiteren Gebietsentwicklung 
wurde der Bau einer Kapelle um 1293 vorge-
nommen. Damit einher ging die Gründung 
des Zisterzienser Klosters Thron um 1318. 
Die letzte Äbtissin verließ das Kloster 1576. 
Im Jahr 1591 schuf man einen Anbau und er-
weiterte damit den Besitz des Pfalzgraf Jo-
hann Kasimir. Er nahm das Klostergebäude 
als Amtssitz ein, den Thröner Hof. 

In den darauffolgenden Jahren bestimmten 
wechselnde Landesherren den jeweiligen Be-
sitzanspruch. Ab 1582 wurde dieses Gebäude 
nach ebenso wechselhafter Kirchengeschichte 
als Schule für katholische und evangelische 
Schüler genutzt. Zu Beginn der 1590er Jahre 

wurde das Anwesen neugestaltet, erweitert und 
ging in den Besitz des Pfälzer Amtsmannes für 
weitere 200 Jahre über. 1795 wurde es zum 
Pfarrhaus des ersten reformierten Neuenhainer 
Pfarrers Johann Ferdinand Wilhelm und erhielt 
die bis heute geltende Bezeichnung „Herrnbau“.
Im Jahr 1654 gab es einunddreißig Hausbesit-
zer, davon fünf mit 1,5 Hofreiten; sechs mit 2 
Hofreiten und 4 auswärtige Hausbesitzer. Im 
Ganzen standen 50 Häuser aus Stroh und 
Lehm auf der Gemarkung. 1654 wurde eine 
erste Dorflinde urkundlich erwähnt, in deren 
Schatten das höfische Gericht stattfand.
Neuenhains Lage war nicht geeignet für Fel-
der. So wurde sechs Jahrhunderte lang Wein-
bau betrieben. Zu Hochzeiten zählte man 350 
Weinlagen. Durch die Pestjahre ging der Wein-
verkauf zurück, so dass man den Weinbau 
1766 fast einstellte. 1823 versuchte man einen 
Neuanfang. Zuletzt wird 1842 die Qualität als 
„besonders gut“ erwähnt – allerdings wurde 
die Reblaus eingeschleppt und um 1900 war 
endgültig Schluss mit dem Weinanbau.
Aber bereits 1747 begannen die Neuenhainer 
damit, sich ein zweites Standbein aufzubauen 
– den Obstanbau. Zuerst mit Kastanien, es 
folgten 50 Apfel,- Mirabellen,-Birnen- und 
Kirschbäume. Später auch Erdbeeren, wobei 
die frühe Neuenhainer Reifung den Erdbee-
ren zum Erfolg verhalf und die Kronberger 
Marktbeschicker schlechter dastehen ließ. 

1885 verzeichnete man die höchste Ernte im 
nachbarschaftlichen Umkreis. 
1820  erfolgte die Fertigstellung der großen 
„Königsteiner Chaussee“ zwischen Frankfurt 
Höchst und Königstein. Bis heute fungiert sie 
als Hauptverkehrsader Frankfurt-Höchst – Bad 
Soden – Neuenhain – Königstein und wurde 
zum 200. Jubiläum im Jahr 2023 groß gefeiert. 
Rechts und links der Straße pflanzte man in den 
Folgejahren  weitere Obstgehölze. Ein großer 
Sturm im Jahr 1833 und ein weiterer Orkan 
1841 zerstörten die Mehrheit der Bäume. Eben-
so fiel eine der „Drei Linden“ – das Wahrzei-
chen Neuenhains – dem Sturm zum Opfer. 
Jedoch wurden im Jahr 1900 bereits wieder 
stolze 17.099 Obstgehölze verzeichnet. „Neu-
enhain hat den relativ stärksten Obstbau im 
Obertaunuskreis, vielleicht sogar in der gan-
zen preußischen Monarchie“, so ein damali-
ger Bericht. 1926 erfolgte die Anerkennung 
für das „Erste und beste Taunusobst“.
Das von einem Weidenzaun umsäumte Dorf 
zählte um das Jahr 1800 „80 Häuser, 74 Fami-
lien, 349 Einwohner, 46 Zugochsen“! 
Im „Speckgürtel“ Frankfurts nahm die Be-
bauung von damals bis heute rasant Fahrt auf 
und damit auch die Bewohnerzahl, die heute  
bei über 6.000 liegt.
1821 trennte man die bisher simultan genutz-
te Schule. Das später ab 1870 als „Reußisches 
Haus“ bezeichnete Gebäude in der Schulstra-

ße wurde 1820 zur katholischen Konfessions-
schule mit eingegliederter Lehrerwohnung. 
1960 folgte dann der Bau einer neuen allge-
meinen Volksschule. Neue Besitzer ab 2011 
haben das Haus Reuß grundlegend renoviert, 
bevor es dem Abriss zum Opfer fallen konnte.
Die erste Gastwirtschaft „Zur Linde“ wurde 
1871 eröffnet und später in „Nassauer Hof“ 
umbenannt. Ab 1950 fanden im großen Saal 
erste Filmvorführungen statt. 
Klaus Plösser hat zahlreiche schematische 
Darstellungen zum Verständnis des kontinuier-
lichen Wachstums des Dorfes herangezogen 
und sie im Theatersaal auf eine große Lein-
wand projiziert. Erinnerungen wurden durch 
eine Vielzahl an Fotos von Straßen und Gebäu-
den bis hin zur großartigen 800 Jahrfeier im 
Jahre 1991 geweckt. Bis heute gilt dieses Fest 
als das Größte, was alte und neue Neuenhainer 
Bewohnerinnen und Bewohner je auf die Bei-
ne gestellt haben. Eine Woche lang wurde das 
Dorf durch Veranstaltungen der Vereine in den 
Höfen und durch das Verkleiden der Menschen 
in historische Gewänder in die unterschiedli-
chen Jahrhunderte zurückversetzt. Ein um-
fangreicher Festumzug spiegelte die Stärke des 
Dorfes wider. Eine Stärke, getragen durch den 
Gemeinschaftssinn in der Ortsgemeinde, in 
den Kirchen und Vereinen, der bis heute Neu-
enhain ausmacht. Neuenhain liebt es zu feiern!
Klaus Plösser gelang an diesem Nachmittag 
ein Vortrag, der alle Zuhörerinnen und Zuhö-
rer in Begeisterung versetzte und noch ewig 

so weiter hätte gehen können. Aber nach zwei 
Stunden war die Aufmerksamkeit der vorwie-
gend älteren Ortsbewohner erschöpft. Mit ei-
nem lang anhaltenden Applaus wurde Klaus 
Plösser herzlichst für die Fülle der schönen 
und interessanten Erinnerungen gedankt.

Das beschauliche Neuenhain um 1800.

Klaus Plösser gelang ein Vortrag, der die Besucherinnen und Besucher nachhaltig begeisterte.
� Fotos: Schaller

Die 800-Jahr-Feier wird wohl ewig in Erin-
nerung bleiben. 
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ANK ÄUFE

Frau Lorena kauft Ihre alten Schät-
ze an: Massivholzmöbel, Antiquitä-
ten aller Art, Näh- und Schreibma-
schinen, Porzellan, Figuren, Bilder, 
Schallplatten, CDs, Briefmarken, 
Pelze, Kleidung, Taschen, Silberbe-
steck, Zinn, Bleikristall, Mode-
schmuck, Goldschmuck, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Gobelins, 
Teppiche, Orden, Kameras, Fern-
gläser, Puppen, Krüge, Konvolute 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen Kostenlose Besichtigung, fair & 
diskret. Mo–So 8–21 Uhr  
 Tel. 069/36395869

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken und Altlaskarten. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt (bis 100 
km) sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Herr Berger kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Achtung, kaufe Porzellan, Kaffee-
service & Essservice & Kristallglas 
aller Art, einfach alles anbieten.  
 Tel. 0163/2465278

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

AUTOMARKT

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Vespa PX125, Orange, BJ 1981, 
19.500 km, 2. Hand, alles original, 
TÜV 4/27, VB 3.500,- €, Fdorf. 
  Tel. 0171/9717751

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Anspruchsvoller armer Gentleman 
(59) sucht großzügige, solvente 
Frau. liebetaunus@outlook.de

Humorvoller Pensionär, 74/176/Ww. 
aus Bergen-Enkheim, mit Hirn, Herz 
und Empathie, ist ausgeh- und rei-
sefreudig, fit- doch kein Super-
sportler, finanziell und haushaltsmä-
ßig, autark, sucht b. getrennten 
Wohnungen, eine sympathische, 
chice Lady im besten Alter mit Zeit 
für gemeinsame Aktivitäten. Bild-
antwort bitte an theodorr@gmx.de

Lebensfrohe, gepflegte Seniorin 
(79) aus Kronberg sucht netten 
Herrn ähnlichen Alters für gemein-
same Zeit und schöne Gespräche. 
Ehrlichkeit und Respekt sind ihr 
wichtig. Raum Kronberg  
 Chiffre VT 03/18

PARTNERVERMITTLUNG

Ich Johanna, 78 J., immer noch sehr 
hübsch, bin e. sorgfältige, fleißige Haus­
frau u. habe so manchen Schicksalsschlag 
wegstecken müssen. Als Witwe bin ich 
jetzt ganz allein u. würde gerne e. Zuhause 
in Ihrem Herzen finden. Ich fahre sicher 
Auto u. könnte auch zu Ihnen kommen pv
Tel. 0160 – 97541357

Ich, Anita, 69 Jahre, ehemalige Sta­
tionshilfe, sehe gut aus, bin anschmieg­
sam, herzlich und zärtlich, leider schon 
verwitwet und kinderlos, ich mag das 
häusliche Leben, alte Schlager u. gemüt­
liche Fernsehabende, aber die Zweisam­
keit vermisse ich sehr. Bitte rufen Sie heute 
noch an, Sie dürfen auch älter sein pv
Tel. 0151 – 62913878

Mein Name ist Laura 52J. bin attraktiv, 
liebevoll und zuverlässig mit schöner 
weibl. Figur. Und das Beste kommt noch, 
ich bin auf der Suche nach meinem  
Mann zum Verwöhnen und Lieben. Bist 
du der Richtige, dann melde Dich jetzt. 
Freue mich auf unser 1. Treffen ü.Pv  
Tel/sms 01796823019

 ➤ Gerda, 71 J., attraktiv, schlank, mit ru-
higem, harmonischem Wesen. In der Familie 
bin ich als ausgezeichnete Köchin bekannt 
u. Ehrlichkeit ist mir sehr wichtig. Ich wün-
sche mir einen lieben Mann an meiner Seite.  
Besonders schön wäre es, wenn wir viel-
leicht auch zusammen wohnen könnten. pv  
Tel. 0176-34498341

Ich Johanna, 78 J., immer noch sehr 
hübsch, bin e. sorgfältige, fleißige Haus­
frau u. habe so manchen Schicksalsschlag 
wegstecken müssen. Als Witwe bin ich 
jetzt ganz allein u. würde gerne e. Zuhause 
in Ihrem Herzen finden. Ich fahre sicher 
Auto u. könnte auch zu Ihnen kommen pv
Tel. 0160 – 97541357

Ich, Anita, 69 Jahre, ehemalige Sta­
tionshilfe, sehe gut aus, bin anschmieg­
sam, herzlich und zärtlich, leider schon 
verwitwet und kinderlos, ich mag das 
häusliche Leben, alte Schlager u. gemüt­
liche Fernsehabende, aber die Zweisam­
keit vermisse ich sehr. Bitte rufen Sie heute 
noch an, Sie dürfen auch älter sein pv
Tel. 0151 – 62913878

 ➤ Hannelore, 76 J., hübsche Witwe, kann 
mich gut anpassen, bin mobil mit kleinem 
Pkw. Darf ich mich bei Ihnen vorstellen o. 
Sie zu mir einladen? Hoffe so sehr, dass Sie  
sich melden, denn so allein will ich nicht  
bleiben. Ein Umzug zu Ihnen wäre jederzeit 
möglich. Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

Grillabend mit Monika 63 J. Es gibt 
nicht nur ein Feuer zu entfachen, lass es 
uns versuchen und melde Dich einfach.  
Tel 015127186363 ü.Marc-Aurel.eu

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige & deutschsprachige 
Haushaltshilfe für nachmittags in 
Falkenstein gesucht!  
 Tel. 0163/5555351

Frau aus Osteuropa  
sucht Arbeit  

als 24h-Pflegekraft im 
Privathaushalt.

Tel. 0163/4767674

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Sie wollen Ihren Ruhestand unbe-
schwert genießen? Ich werde Ihre 
Sekretärin und helfe bei: Schrift-
wechsel, Terminen, Organisation, 
Ablage, Einreichung Arztrechnun-
gen an PKV, Erhaltung Ihres Anwe-
sens, Steuervorb., Behörden,Reise-
planung.  Tel. 0172/9625126

Haushaltshilfe gesucht: Eine Seni-
orin (Kronberg im Taunus) sucht ei-
ne Haushaltshilfe (4 Std. wöchent-
lich: u. a. putzen, bügeln). Gute Be-
zahlung (auch Minijob-Basis).  
 Tel. 0176/22612056

KINDERBETREUUNG

Für unseren entwicklungsverzö-
gerten Sohn (jugendlich) in Bad 
Homburg suchen wir eine Person 
zur Beschäftigung (schreiben, le-
sen, puzzeln usw.), regelmäßig in 
der Woche in Aushilfe oder Teil-
zeitanstellung.  Tel. 0172/8966330

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 

zur Seite.

Wer’s wissen will, 
liest uns.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

CDU, BSB und FDP verständigen sich: 
 Stabile bürgerliche Mehrheit für Bad Soden

Bad Soden (bs) – „Eine enge Kooperation 
bei weiterhin wechselnden Mehrheiten, wo-
bei die Sachpolitik an erster Stelle steht.“
Nach der Kommunalwahl am 15. März hat 
die CDU mit allen im Parlament vertretenen 
Fraktionen sondiert. Im Rahmen der Sondie-
rungsgespräche haben sich die Fraktionen 
von CDU, BSB und FDP nach intensiven Ge-
sprächen darauf verständigt, in der laufenden 
Wahlperiode enger zusammenzuarbeiten und 
sich dabei gegenseitig jeweils als erste An-
sprechpartner im Hinblick auf politische Ent-
scheidungen anzusehen.
„CDU, BSB und FDP stehen für eine stabile 
bürgerliche Mehrheit in unserer Stadt. Die 
Wahl hat gezeigt, dass sich eine große Mehr-
heit der Wählerinnen und Wähler eine Politik 
wünscht, die sachorientiert, bürgernah und 
verlässlich ihre Interessen vertritt“, betonen 
die CDU- Fraktionsvorsitzenden Kathrin Ma-
mok und Dr. Arne Hütte und stellen damit so-
gleich die Grundlage für das politische Mitei-
nander der nächsten fünf Jahre vor.
„In den Gesprächen hat sich gezeigt, dass es 
wichtige Schnittmengen zwischen der CDU, 
den Bad Sodener Bürgern-BSB und der FDP 
gibt“, so CDU-Parteivorsitzender Dr. Felix 
Fischer. Den drei Fraktionen ist es ein ele-
mentares Anliegen, dass insbesondere der 
Haushalt weiterhin ausgeglichen bleibt, die 
Wirtschaft gefördert wird, begonnene Investi-
tionen wie die Neue Stadtmitte weitergeführt 
und das Thema Sicherheit in Bad Soden vor-
angetrieben wird.
“Wie der CDU sind auch uns und der FDP die 
Themen Sicherheit und der Bau eines Gym-
nasiums in Bad Soden wichtig. Bei diesen 
Themen wollen wir zukünftig zusammen 
agieren“, so der BSB- Fraktionsvorsitzende 

Christian Gutbier. Der FDP-Fraktionsvorsit-
zende Sven Hahnel komplettiert: „Wir freuen 
uns, gemeinsam mit CDU und BSB ein neues 
Modell politischer Arbeit auf kommunaler 
Ebene versuchen zu können, das allen drei 
Fraktionen viele Möglichkeiten bietet.“
Die Form der stärkeren Zusammenarbeit sei 
keine Koalition im klassischen Sinne. Die 
Fraktionsvorsitzenden der drei Fraktionen 
stellen klar, dass auch weiterhin mit allen Par-
teien gesprochen werde. 
Das Arbeiten mit wechselnden Mehrheiten in 
einem offenen Parlament, so wie es aus Sicht 
aller drei Fraktionen sehr erfolgreich in der 
letzten Wahlperiode praktiziert wurde, habe 
sich bewährt und werde von den Bürgerinnen 
und Bürgern honoriert. 
Mehrheiten können demnach auch unabhän-
gig von dem Bündnis gebildet werden. Dies 
stelle keine Verletzung der vertrauensvollen 
Zusammenarbeit dar. „Die Sache steht immer 
an erste Stelle“, betonen alle Fraktionsvorsit-
zenden gemeinsam.
Im Rahmen der konstruktiven Gespräche 
habe man sich mit BSB und FDP darauf ver-
ständigt, dass die Zahl der Stellvertreter der 
Stadtverordnetenvorsteherin auf fünf angeho-
ben werden soll. Die CDU will auf eine Stell-
vertreterposition verzichten, um allen im Par-
lament vertretenen Fraktionen eine Stellver-
treterposition zu ermöglichen. 
Darüber hinaus sollen der Magistrat von zehn 
auf acht Mitglieder und die Ausschüsse von 
jeweils dreizehn auf zehn Mitglieder verklei-
nert werden, um das Wahlergebnis fair abzu-
bilden und zugleich auch im parlamentari-
schen Bereich mit gutem Beispiel bei ange-
spannter Haushaltslage voranzugehen, beto-
nen alle drei Fraktionen abschließend.

ADFC MTK Radtouren im Mai
Bad Soden (bs) – Auch im Mai bietet der 
ADFC MTK interessante Radtouren für Rad-
begeisterte und solche , die es werden wollen, 
mit Startpunkt Bad Soden an:
Sonntag, 3. Mai – Zum kleinen Brauhaus 
nach Haßloch
In Höchst geht es über den Main, dessen Ufer 
hinter Kelsterbach wieder verlassen werden, 
um auf ruhigen Waldwegen Alt-Haßloch zu 
erreichen. Dort folgt die Einkehr im kleinen 
Brauhaus. Rückweg über Rüsselsheim und 
Flörsheim zurück nach Bad Soden.
70 km, überwiegend flach (fällt bei Regen aus)
Abfahrt um 10 Uhr am Bad Soden Rathaus
Auskunft: Clemens, Tel. 0151 64960521
clemens.rabe@adfc-mtk.de
Mittwoch, den 6. Mai – Feierabendtour um 
Bad Soden mit Einkehr
ca. 30 km (fällt bei Regen aus)
Abfahrt um 18 Uhr am Bad Soden Rathaus
Auskunft: Clemens, Tel. 0151 64960521,

clemens.rabe@adfc-mtk.de 
Sonntag, 10. Mai – Zum Kronenhof nach 
Bad Homburg
Fahrt über Sulzbach, Eschborn und Niederur-
sel nach Kalbach und weiter bis zum Stadt-
rand von Bad Homburg. Im Restaurant „Graf 
Zeppelin“ oder im Garten können die 
Brauspezialitäten genossen werden. 
Zurück geht es auf Feld- und Waldwegen über 
Oberursel, Steinbach und Schwalbach durch 
den Eichwald wieder zurück nach Bad Soden.
65 km (fällt bei Regen aus)
Abfahrt um 10 Uhr am Bad Soden Rathaus
Auskunft: Clemens, Tel. 0151 64960521, 
clemens.rabe@adfc-mtk.de
Mittwoch, 20. Mai – Feierabendtour um 
Bad Soden mit Einkehr
ca. 30 km (fällt bei Regen aus)
Abfahrt um 18 Uhr am Bad Soden Rathaus
Auskunft: Clemens, Tel. 0151 64960521, 
clemens.rabe@adfc-mtk.de

Denkspaziergänge in Bad Soden: 
Gedächtnistraining in Bewegung

Bad Soden (bs) – Bewegung im Freien macht 
unser Gehirn besonders lern- und leistungsfä-
hig. Das Familienzentrum Schatzinsel der Ev. 
Familienbildung Main-Taunus, das seit Jah-
ren beliebte Gedächtnistrainings-Kurse an-
bietet, bietet in den Sommermonaten daher 
besondere „Specials“ an: monatlich stattfin-
dende „Denkspaziergänge“ auf unterschiedli-
chen Strecken in Bad Soden, die von der zer-
tifizierten Gedächtnistrainerin Jeanette Starck 
begleitet werden. Während des Gehens und 
bei den kurzen Pausen leitet sie praktische 
Übungen an, die Denkflexibilität, Merkfähig-

keit und Wortfindung der Teilnehmenden trai-
nieren. Das Ganze ohne Leistungsdruck, da-
für jedoch mit viel Humor, sodass Körper, 
Geist und Seele gleichermaßen profitieren. 
Die Spaziergänge dauern jeweils eine Stun-
de und finden auch bei leichtem Regen 
statt. Die Saison startet am Samstag, den 
16. Mai, um 10 Uhr, Treffpunkt ist die 
Schutzhütte Am Eichwald/ Ecke Bismarck-
straße in Bad Soden. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 9 Euro. Anmeldung bis 7. Mai unter 
www.evangelische-familienbildung.de oder 
06196/56 01 80.
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 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Traumgrundstück Obstgarten zu 
verkaufen, 2027, ca. 1000 m2, inklu-
sive aller Geräte, in Kronberg, mi 
toller Hütte, Festpreis 40.000,- €.  
 Tel. 06173/997630

Mammolshain, Wiesengrund zu 
verkaufen.  Tel. 0159/05254579

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Traumhaftes 1 - 2 Fam. Haus mit 
Panoramablick in Glashütten, ELW 
u. gewerbl. Nutzung möglich, 2 Ter-
rassen, Garten, 5,5 Zi + offner 
Wohn-Essbereich, Küchen m. Ka-
min, 2 Bäder, Gast-WC, 190 m2 
NFL., 4 Stellpl., hochwertige Ausst., 
KP 1,09 Mio. €.  Tel. 0176/84481892

MIETGESUCHE

Junges Pärchen sucht eine Miet-
wohnung.  Tel. 0151/72643514
 michelle.gaub29@gmail.com

Kronberg: Gepflegte 3- bis 4-Zi-
Whg zur Miete gesucht, ab Aug./
Sept. 2026. Suche nach Eigenbe-
darfskündigung langfr. eine schöne 
Whg., Vorstand großer Kronberger 
Verein, Nichtraucher, solides Ein-
kommen.  kronberg75@web.de
 Tel. 0179/5477439

Alleinerziehende Mutter, mit zwei 
Kindern (6 J. und 14 J.), sucht drin-
gend, 3-Zi-Whg. in Königstein, kei-
ne Haustiere, ruhig und zuverlässig. 
 sauberdoc@gmail.com

1 - 1,5 Zi.-Whg. ab 15.7.26 in Kron-
berg gesucht. Ruhiger Rentner (68),
Nichtraucher, zuverlässig, sucht 
kleine, bezahlbare Wohnung bis ca. 
500,- € warm.  Tel. 01575/8747074

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/385 4113

Zuverlässiger, sympathischer 
Mieter sucht ruhige 2-ZKB-Woh-
nung mit Balkon oder Terrasse in 
Oberursel.  Tel. 0176/34553971

Familie mit zwei Kindern sucht ei-
ne 4 Zi. Mietwohnung oder Mietkauf 
von privat in Oberursel. Unterstüt-
zen gerne bei Handwerk/Gartenar-
beiten im Haus. Tel. 0176/61308882

VERMIETUNG

Königstein, ruhige Lage Nähe 
Opel Zoo mit Blick ins Grüne, von 
privat, 3-Zi.-Whg., EG, 70 m², Bal-
kon, Waschmasch.- u. Trocken-
raum, Keller, EBK, KM 840,- €, NK, 
KT. 2 Stellplätze g. Gebühr. 
 Chiffre VT 01/18

Bad Homburg, 2 Zi. EG-Whg., 57 
m2, TL-Bad, EBK, Terrasse, Wohn-
zimmer mit Einbauschrank, großer 
Kellerraum, Garage, ruhige grüne 
Lage, nahe Kirdorfer Feld, kl. 
Wohneinheit, ab sofort, Kaltmiete 
800,- € + 150,- € warm + Kt. 
 michael.machauer@web.de

Büro-/Praxisräume Kronberg, 
sehr repräsentativ, 92 m2, zentrale 
Lage (Berliner Platz), vereinbaren 
Sie einen Besichtigungstermin un-
ter:  Tel. 0172/5600156

Bad Homburg, 1 Zi.-Wohnung, 
DB, EBK, Keller, ab sofort frei, 
540,-  € Warmmiete.  
 Chiffre VT 02/18

Vermiete eine Unterkunft, ab so-
fort in Bad Homburg. Zentral, ruhig, 
möbliert, mit Badnutzung, an eine 
Person, berufstätig. Zi. ca. 18 m2, 
für 300,- € inklusive, gegen Unter-
stützung bei kleinen Angelegenhei-
ten. Bevorzugt mit Führerschein.  
 Tel. 0172/6813399

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Urlaub an der Nordsee, Dt. Bucht 
FH bis 4 Pers. in herrlich ruhiger La-
ge, direkt am Deich, Termine frei.  
 Tel. 0179/1466354

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzhilfe in Köppern für 4 Stun-
den/Woche auf Minijob-Basis ge-
sucht.  Tel. 0179/6762418

Anstreicher für Terrassenholz ge-
sucht. Email an:  
 hg_garten@t-online.de

Minijob: Bügel-Hilfe in Königstein 
gesucht.  Tel. 0152/25749443

Minijob: Garten-Hilfe in Königstein 
gesucht.  Tel. 0152/25749443

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Professionelle Haushälterin mit 
über 17 Jahren hauswirtschaftlicher 
Erfahrung im gehobenen Haushalt 
sucht anspruchsvolle Position. Dis-
kret, äußerst zuverlässig, erfahren in
Kinder- und Babybetreuung. Ver-
trauenswürdig.  Tel. 0157/78877495

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, sorgfältige Frau, mit 
guter Organisation sucht Arbeit in 
Praxis- und Büroräumen, im Raum 
Kelkheim, Königstein, Hofheim.  
 Tel. 0157/39093976

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Fassadenreinigung und Malerar-
beiten, saubere, zuverlässige und 
schnelle Ausführung mit eigenem 
Gerüst.  Tel. 01575/8666956

Mache Maler- und Lackierarbei-
ten, innen und außen, bin zuverläs-
sig. Bei Bedarf einfach melden  
 Tel: 0176/24806279

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, Rasenverlegung. Vertikutieren, 
Beetpflege & Beetgestaltung
 Tel. 0178/9221987

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Preiswerte Gartenarbeiten jegli-
cher Art. Tel. 0151/65460363

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

 

RUND UMS TIER

Liebevolle Tages- oder Urlaubs-
betreuung für Ihren Hund in König-
stein, 25,- € pro Tag. 
 Tel. 0172/6647482

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

VERK ÄUFE

Yamaha Digital Piano Arius YDP-
140, guter Zustand, 250,- €  
 Tel. 0155/10140026

Verkaufe Märklin H0 ac Loks u. 
Wagen, einzeln o. komplett, Preis 
Vhb.  Tel. 06196/6408677 

Tischtennisplatte Sponeta 5-73 E 
Schooltisch outdoor, blau, Abdeck-
plane, Anleitung, 200,- € neuw.  
 Tel. 0171/3697629

VERSCHIEDENES

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle für jedes 10 DM Stück 
11,- € und jedes 5 DM Stück 6,- €.  
 Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Segeln in den Niederlanden, 20.6. 
- 27.6. od. 18.7. - 1.8., Segelerfah-
rung nicht erforderlich.  
 Tel. 06172/939517

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Traditionslokal sucht 
neuen Pächter

Der „Riwweler“ in Sossenheim – eines 
der traditionsreichsten Apfelweinlokale 
Frankfurts – sucht nach Renovierung 

ab sofort einen neuen Pächter.
Telefon 0163 / 30 20 109

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen

für Ihre Werbung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN



Seite 10 – KW 18	 BAD SODENER WOCHE� 30. April 2026

Aushilfe Rezeption (m/w/d)
für Wochenenden und Feiertage
auf 603-€-Basis nach Bedarf
Bei dieser lebendigen und vielseitigen Tätigkeit sind Sie im Wechsel innerhalb des  
Rezeption-Teams samstags, sonntags oder an Feiertagen in der Zeit von 8.00 Uhr bis  
13.00 Uhr und stundenweise an einzelnen Wochentagen von Montag bis Freitag erste 
Anlaufstelle für Patienten und die Visitenkarte unserer Klinik. 

Neben einer ausgeprägten Serviceorientierung bringen Sie einen kaufmännischen  
Hintergrund sowie einen souveränen Umgang mit der modernen Kommunikationstechnik  
mit und haben Spaß daran, allgemeine administrative Arbeiten des Rezeptionsmanage- 
ments zu übernehmen. 

Es erwartet Sie ein Arbeitsplatz in einer renommierten, attraktiven Klinik mit modernster  
Ausstattung inklusive der Möglichkeit zur Nutzung von Schwimmbad, Wellnessbereich 
und Fitnessstudio. 
Freuen Sie sich auf ein sympathisches Team und ein 
familiäres Arbeitsumfeld.

Klinik Königstein der KVB 
Christine Bastian 
Sodenerstraße 43 n 61462 Königstein
Tel.: 06174 / 204-510
E-Mail: bewerbungen@kvb-klinik.de

Stellenmarkt
Aktuell

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

Neuenhain bohrt dicke Bretter
Neuenhain (iba) – „Nach zehn Minuten la-
gen wir schon hinten, das war natürlich ein 
dickes Brett. Jetzt haben wir uns wirklich gut 
reingekämpft. Aber wenn ich mal schaue, was 
wir für Spieler haben, nur junge Hüpfer, die 
meisten Anfang 20 – die müssten doch mehr 
rennen, mehr dribbeln und sich was trauen! 
Offenbar lähmt der Abstiegskampf aber ir-
gendwie die Beine.“ Neuenhains sportlicher 
Leiter, Angel Ocon, schnaufte beim Abpfiff 
erst einmal durch, 2:1 hatte der FV Neuen-
hain gegen die Zweite der SG Oberliederbach 
gewonnen, auf dem Zahnfleisch und nach 
sechs Minuten Nachspielzeit.
Schon früh führten die Gäste, 0:1 durch Kalo-
giros (10.), ein Nackenschlag in der Anfangs-
phase. Neuenhain kämpfte und kombinierte 
sich immer besser in die Partie, schaffte auch 
mit dem Pausenpfiff den 1:1-Ausgleich durch 
Weldeyes (45.+1), aber im Abstiegskampf ist 
eine Punkteteilung zu wenig, die Männer von 
Trainer Sebastian Schütze brauchen Dreier, 
das Restprogramm hat es in sich. Die Gäste 
aus Liederbach wechselten zur Pause dreimal 
durch, der Spielverlauf änderte sich dadurch  
jedoch nur unwesentlich. 
Es war ein Spiel von der Sorte „die einen wol-
len nicht, die anderen können nicht“, die SGO 
wäre mit einem Auswärtspunkt wohl zufrie-
den gewesen (vor dem Spieltag war die Trup-
pe von Juri Pavlenko Elfter), Neuenhain ver-
suchte viel, es klappte wenig. Nickeligkeiten 
und kleine Fouls, Auswechslungen allenthal-
ben, viele Diskussionen um Einwürfe und 
Zweikämpfe, ein richtiger Spielfluss wollte 
nicht so recht aufkommen. 
Und als alle schon dachten, es bliebe beim 
Unentschieden, wurde Lukas Hille plötzlich 
auf Links freigespielt, ein Haken, ein  Schuss 
wie ein Strich, 2:1 (71.), das auch der End-
stand. Die SGO rutscht dadurch wieder näher 
an den Relegationsrang, die Neuenhainer be-

halten die Tuchfühlung zum rettenden Ufer. 
Allerdings warten noch ein paar echte Bro-
cken: Am nächsten Sonntag sind die „Schütz-
linge“ spielfrei, die Germania Schwanheim 
ist Tabellennachbar (ein sogenanntes Sechs-
Punkte-Spiel), Sindlingen ist unangenehm zu 
spielen – und an den letzten beiden Spieltagen 
geht es gegen die SG Kelkheim (derzeit Ta-
bellenzweiter) und zum FC Eddersheim III 
(derzeit Tabellendritter). Neun Punkte sind es 
– Stand jetzt – zum vorerst rettenden Relega-
tionsufer, ein wahrlich dickes Brett. Aber da-
mit haben die Neuenhainer ja eigentlich Er-
fahrung.

Kein Tor (zweites) für den Spielbericht, aber 
eine hohe B-Note: Hille mit Hacke und guter 
Körperbeherrschung.

Weiter, immer weiter: Es war im wahrsten 
Sinne des Wortes Abstiegskampf.

Erzielte das Tor des Tages: Neuenhains Lukas 
Hille (10) besorgte den umjubelten 2:1-Sieg-
treffer. � Fotos: Ingo Baumgartl 

Redaktionsschluss  
für die Einsendung von Beiträgen:  dienstags um 11 Uhr

redaktion-bs@hochtaunus.de

Lebenszeichen oder Ausrufezeichen 
im Kellerduell?

Bad Soden (iba) – Die SG Kelkheim läuft 
personell schon länger auf den Felgen, die SG 
Bad Soden kassierte nach dem umjubelten 
Heimsieg gegen Hattersheim in der Woche 
danach in Niederjosbach wieder einen emp-
findlichen 1:4-Dämpfer, beide Mannschaften 
mit dem Rücken zur Wand also. 
Die Gastgeber traten die Flucht nach vorne 
an, nach dem Motto „viel hilft viel“ rannten 
sie ohne Umschweife Richtung Kelkheimer 
16er. Aydin mit dem 1:0 (7.), Wolny mit dem 
2:0 (12.) und mit dem 3:0 (15.), nach dem 
akademischen Viertel schon so etwas wie die 
Vorentscheidung – wenn auch offenbar unter 
Mithilfe des Platzwartes, Kelkheims Torhüter 
war vor dem zweiten Treffer unglücklich aus-
gerutscht. Nach der Pause waren die Gäste 
um Ergebniskosmetik bemüht, mehr wurde es 
allerdings auch nicht. Kasper Plonka konnte 
noch auf 1:3 verkürzen (50.), Jafer Ali schob 
über die Außenbahn immer wieder an, Kapi-
tän Wartenberg ordnete, so gut es ging – aber 
Schreiner, Emmel und Kolb rannten sich auch 

wegen mangelnder Unterstützung und teils 
schlampiger Zuspiele immer wieder fest, Bad 
Soden in der zweiten Hälfte nicht zwingend 
besser, aber effektiver. Tarant mit dem 4:1 
(71.) und Bienert-Dzewas mit dem 5:1 (76.) 
sorgten für einen deutlichen Heimsieg, der 
den Sodenern Aufwind für die letzten Spielta-
ge geben sollte. Neun Punkte Rückstand bis 
zum rettenden Ufer, fünfzehn Punkte können 
sie aus den verbleibenden Spielen rechnerisch 
noch holen. Eine Mammutaufgabe: Der Ta-
bellenzweite Sossenheim hat 2026 noch kein 
Spiel verloren, Hofheim, Kelsterbach II und 
die SFD Schwanheim sind direkte Konkur-
renten im Abstiegskampf und kämpfen eben-
so um Punkte, die Reserve der SG Höchst ist 
tabellarisch jenseits von gut und böse, aber 
eine durchweg stabile Mannschaft. Die ande-
ren Mannschaften – die SG Kelkheim II auf 
Platz zwölf eingeschlossen – müssten schon 
deutlich „für“ die SG Bad Soden spielen, 
wenn sich an der Tabellenkonstellation in den 
fünf Spielen noch etwas ändern sollte. 

Endstation Zaferhan Sal: Die SG Kelkheim rennt sich einmal mehr in der Bad Sodener Abwehr 
fest, offensiv lief für die Gäste wenig zusammen. � Fotos: Ingo Baumgartl 

Bundesweiter Schwimmabzeichentag  
im FreiBadSoden

Bad Soden (bs) – Am Sonntag, 14. Juni, 
findet im Schwimmbad FreiBadSoden von 
11 bis 13 Uhr der bundesweite Schwimm-
abzeichentag statt.
Jeder kann hier im Rahmen des öffentlichen 
Schwimmens seine Schwimmabzeichenprü-
fung ablegen. Und das Gute daran: Die Ab-

nahme und die bestandenen Prüfungen 
kosten an diesem Tag nichts. Kompetente 
Prüfer vom Ersten Sodener Schwimm-Club 
stehen dafür zur Verfügung. Sollte es beim 
ersten Mal nicht ganz klappen, können die 
Trainer auch hilfreiche Tipps für den weite-
ren Weg zum sicheren Schwimmen geben.

Radklassiker am 1. Mai: 
Verkehrsbehinderungen

Bad Soden (bs) – Traditionell findet am 1. Mai der Rad-
klassiker Eschborn-Frankfurt statt. 
Im Zuge dieser Veranstaltung kommt es zu erheblichen 
Verkehrsbehinderungen in Frankfurt, dem Hoch-Tau-
nus- und dem Main-Taunus-Kreis.
Für Bad Soden bedeutet das konkret, dass die Ein- bzw. 
Ausfahrt aus dem Stadtgebiet in oder aus Richtung A 66 
durch die Vollsperrung der Limesspange (L3014), Schwal-
bacher Straße (L3015) und Kronberger Straße (L3367) zwi-
schen 10 und 16 Uhr nur über die Königsteiner Straße – Hu-
bertushöhe – in Richtung Königstein oder über die Kirch-
straße in Altenhain (K797) und die B8/B519 möglich ist. 
Wer Bad Soden über die Nieder-hofheimer Straße in Rich-
tung Frankfurt verlassen möchte, muss einen Umweg über 
die B8 in Höhe Kelkheim-Hornau einplanen. 

Die Rennstrecke wird zwischen den Rennfeldern nicht 
für den Individualverkehr freigegeben, allerdings gibt es 
zeitlich begrenzte Schleusenzeiten zwischen Sulzbach 
und Bad Soden am Taunus.

Bitte wenden Sie sich für Fragen rund um das Radrennen 
direkt an den Veranstalter.
Info-Telefon des Veranstalters, Rufnummer +49 
32221807 132 (30. April von 9 bis 17 Uhr und am 1. Mai 
von 7 Uhr bis 18.30 Uhr)
Für die Planungen rund um den 1. Mai steht zudem das Be-
ratungsteam des Veranstalters per E-Mail unter verkehr.
eschborn-frankfurt@aso-germany.de zur Verfügung. 
Dort gibt es Hinweise zu möglichen Umfahrungen und 
eventuell benötigten Schleusen.
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% 06174 - 911 75 40

Königstein-Stadtmitte
Beste Innenstadtlage, TG-Platz, Aufzug, 
101 qm feine Wfl., großer Sonnenblk., 
3 Zi., nur 460.000,– € inkl. TG-Platz
Bj. 1992, Gas, Verbrauch 137,71, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

Kronberg Parkside
Luxus-Altbau-Etage, 142 qm Wfl.,  
3,5 Zimmer, großer Balkon mit Blick in 
den Park für nur 3.290,– € zzgl. NK/Kt.
Bj 2019, Klasse B, 55,8 KWh, Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
435.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Villenetage Kronberg
Gartenwhg. im Stilaltbau, beste Innenstadt-
lage, 3 Zi., 97 qm Wfl., hohe Decken, nur 
513.000,– € inkl. Stellplatz und EBK.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.
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Smarte Sicherheitslösungen:  
Mehr Schutz für Ihr Zuhause
Moderne Überwachungssysteme sind weit mehr als einfache 
Kameras. Sie bieten Funktionen wie Bewegungsdetektion, Ge-
sichtserkennung und die Integration in bestehende Smart-Home-
Systeme. Diese Technologien ermöglichen es Eigentümern, ihr 
Zuhause in Echtzeit zu überwachen und bei unvorhergesehenen 
Ereignissen sofort zu reagieren. 
Smarte Türschlösser bieten eine praktische und sichere Alternative 
zu herkömmlichen Schlüsseln. Sie ermöglichen es, den Zugang 
zur Immobilie flexibel zu verwalten, etwa durch die Vergabe zeit-
lich begrenzter Zutrittsrechte. 
Moderne Alarmanlagen sind zunehmend netzwerkbasiert und 
bieten umfassende Schutzmechanismen gegen Einbruch und Feu-
er. Diese Systeme können mit anderen Sicherheitskomponenten 
verbunden werden, um eine ganzheitliche Sicherheitslösung zu 
schaffen.

 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

Immobilien
Aktuell

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Hausmeisterservice, 
Gartenpflege,  

Gebäudereinigung
Tel. 0176 -70 40 90 65

PARKETT ERDEN
Renovierungen aller Art
Parkettverlegung, Sanierung  
altes Parkett, Treppenneubau  

und Sanierung,  
Türen und Fenster Montage

Tel. 0176  -  878 90 331

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Effizient zu jeder Jahreszeit
Klimageräte kühlen nicht nur, sondern können auch die Heizung entlasten

Kühlen Kopf behalten: Klimaanlagen sorgen an 
heißen Tagen für angenehme Temperaturen im Zu-
hause.� Foto: DJD/DAIKIN

(DJD). Mit zunehmenden Hitzewellen 
wird eine effektive Raumkühlung auch 
zur Gesundheitsfrage: Überhitzte Woh-
nungen können den Kreislauf belasten 
sowie Schlaf und Konzentration beein-
trächtigen. Moderne Split-Klimaanlagen, 
technisch gesehen Luft-Luft-Wärme-
pumpen, sorgen auf effiziente Weise für 
Abkühlung. Sie nutzen bis zu 75 Prozent 
Umweltenergie und erzeugen aus einer 
Kilowattstunde Strom ein Vielfaches an 
Kühlleistung. Gleichzeitig arbeiten sie 
leiser und effizienter als mobile Geräte. 
Die Split-Anlagen können aber noch 
weit mehr als kühlen. In Übergangszei-
ten lassen sie sich zudem zum Heizen 
einsetzen und so vorhandene Öl- oder 
Gasheizungen entlasten. Das spart lang-

fristig bares Geld. Unter www.daikin.de 
sind Informationen und Fachbetriebe in 
der Nähe zu finden.

Kälte- und Klimafachbetriebe beraten bei der Aus-
wahl und übernehmen Planung sowie Montage.
� Foto: DJD/DAIKIN/Carlos Albuquerque

Schlesische Widerstandskraft  
lässt Ruth Neumann ihren 101. Geburtstag feiern

Neuenhain (es) – Dass diese Annahme der 
Resilienz von Ruth Neumann Gültigkeit hat, 
darüber waren sich alle anwesenden Gratu-
lanten am vergangenen Donnerstag, den 23. 
April, einig. Allen voran Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch, der mit einem wunderbaren 
Frühlingsstrauß und etlichen Glückwünschen 
aus Regierungskreisen der Jubilarin gratulier-
te. Rüstig und geistig fit empfing Frau Neu-
mann ihre Gäste. Mehrmals erhob sie das 
Glas Sekt, um ihrer Freude Ausdruck zu ver-
leihen – über den herrlichen Sonnenschein 
und ihre ersten Besucher. Wolfgang Heide-
cke, zuständig für Kommunikation und Mar-
keting der Stadt Bad Soden, gehörte ebenso 
zu den Anwesenden, wie ihre Betreuerin Jutta 
Hirte mit Partner, sowie eine Freundin aus der 
Evangelisch-methodistischen Kirche.
Seit nunmehr zehn Jahren lebt Ruth Neumann 
im Augustinum und betont, wie sehr sie sich 
dort wohlfühlt. Noch immer nimmt sie an den 
verschiedensten kulturellen Angeboten des 
Hauses teil, wie am Kurs Gedächtnistraining, 
am Spielenachmittag und an der Gymnastik. 
„Wer rastet, der rostet“, so die Hunderteinjäh-
rige, die sehr gerne Sportlehrerin geworden 
wäre. Jedoch der landwirtschaftliche Betrieb 
der Eltern ließ dies nicht zu. So absolvierte 
sie  in schwieriger Zeit eine landwirtschaftli-
che Ausbildung, machte später ihren Meister 
im Bereich Geflügelzucht und wurde, bis zu 
ihrer Pensionierung, in Geflügelbetrieben zur 
Begutachtung und Beratung herangezogen.
Der historische Gutshof der Eltern, die Erb-
scholtisei in Gnadenfrei, lag im Kreis Rei-
chenbach im damaligen Schlesien, das heuti-

ge Pilawa Gorna in Polen. Dort wurde Ruth 
Neumann als zweite Tochter am 23. April 
1925 geboren, gerade mal ein Jahr nach der 
Geburt ihrer Schwester Ilse. Diese verstarb 
leider im Januar dieses Jahres mit 101 Jahren 
an ihrem Wohnort in Schotten. Beide Schwes-
tern blieben unverheiratet, wohnten etliche 
Jahre zusammen und es verband sie ein inni-
ges Verhältnis. So ist der Tod ihrer Schwester 

für Ruth Neumann noch eine frische, tiefe 
Wunde. Die lebenslange Schwesternschaft 
wird aufs schmerzlichste vermisst. 
Ihre Schwester Ilse verfasste ihre gemeinsa-
men Erinnerungen an die Kinder- und Ju-
gendzeit von 1924 bis 1955 in einem Buch. 
Ein Buch, das von freudigen Erlebnissen auf 
dem Gutshof erzählt – inmitten von geliebten 
Menschen und Tieren. Sie schildert das Ein-
gebundensein in die Großfamilie, in schlesi-
sches Brauchtum und dörfliches Miteinander, 
aber sie berichtet auch von harter bäuerlicher 
Arbeit in einem Großbetrieb. 
Ab 1939 zogen dunkle Schatten auf. Nach 
und nach stellten sich Entbehrungen für alle 
ein, die auf dem Gut lebten und arbeiteten. 
Später kamen Mitbewohner dazu, die aus den 
zerbombten Städten flohen und auf dem Gut 
untergebracht und versorgt werden mussten.
Die beiden Mädchen erlebten schwere Lehr-
jahre in landwirtschaftlichen Betrieben, weit 
weg von Zuhause. Im Jahr 1945 mussten sie 
dann zurück ins Elternhaus, ihre Mithilfe war 
nötig. Die Mutter starb an Typhus, der Vater 
kam als gebrochener Mann aus dem Krieg zu-
rück. Im Februar 1945 war es dann so weit: 
Bomben trafen das Dorf, so dass sich die Be-
völkerung auf den Weg machen und die Hei-
mat verlassen musste. Was darauf folgte war 
ein unvorstellbares Überleben auf Pferdewa-
gen, zu Fuß und in Waggons eingepfercht, 
Kälte und Hunger als ständiger Begleiter. 
Irgendwann machte sich Ruth zu Fuß auf den 
Weg über die „grüne Grenze“ nach Bielefeld, 
wo sie ihre Lehre in ländlicher Hauswirt-
schaft beenden konnte.

In den 50er Jahren erweiterte Ruth Neumann 
ihr berufliches Wissen in einem Geflügel-
zuchtbetrieb bei Oldenburg. In den 60er Jah-
ren war es den Schwestern möglich, in der 
Nähe einer Landwirtschaftsschule in Schot-
ten ein Grundstück zu erwerben. Sie bauten 
dort ein Haus, das ihnen eine neue Heimat 
schuf. Schwester Ilse lebte bis zu ihrem Tod 
in diesem Haus. Ruth hatte sich beruflich in 
die Nähe von Frankfurt begeben und bezog 
eine schöne Wohnung in Schwalbach.
Ihre Zugehörigkeit zur Evangelisch-metho-
distischen Kirche in Neuenhain eröffnete ihr 
den Gedanken, mit zunehmendem Alter ins 
Augustinum zu ziehen.
Mit dem Umzug ins Augustinum kehrte Ruhe 
und Geborgenheit in ihr Leben zurück. Wie 
sie berichtete, gab sie das Autofahren schwe-
ren Herzens auf, und damit auch die Selbst-
ständigkeit, ihre Schwester jederzeit besu-
chen zu können. Als eigenständige Frau, hatte 
sie ihr Leben immer ohne fremde Hilfe be-
stritten. 
Welche Gnade durch Gottes Geleit sie in ih-
rem Leben erfahren durfte, betonte Pastor 
Martin Brusius der Evangelisch-methodisti-
schen Kirche in seiner Andacht zur Kaffeeta-
fel mit Freundinnen und Freunden am Nach-
mittag. Geboren in „Gnadenfrei“, war sie 
nicht „Frei von Gnade“, sondern „Frei für die 
Gnade Gottes in ihrem Leben; Gnade die 
durch alles hindurchgetragen hat“.
Mit diesen segensreichen Gedanken konnte 
Ruth Neumann diesen besonderen Geburtstag 
beschließen und meinte: „Ich freue mich 
schon darauf mit euch den 102. zu feiern!“

An ihrem 101. Geburtstag blickte Ruth Neu-
mann auf ein ereignisreiches Leben zurück.�
� Foto: Schaller

Scooterunfall unter Drogeneinfluss
Bad Soden (bs) – Am Samstagabend verur-
sachte ein 17-jähriger E-Scooter Fahrer an der 
Kreuzung Sperberstraße/Lerchenweg einen 
Verkehrsunfall.
Der E-Scooter Fahrer aus Kelkheim, der ver-
botener Weise noch eine zweite Person auf 
dem E-Scooter beförderte, fuhr auf dem Ler-
chenweg aus Richtung Falkenstraße kom-
mend in Richtung Sperberstraße. Der Unfall-
gegner aus Bad Soden fuhr mit seinem PKW 
den Sperberweg aus Richtung Drosselweg 
kommend entlang. Der E-Scooter Fahrer 
missachtete die Vorfahrt des von rechts kom-
menden PKWs und wurde von diesem frontal 

auf die Motorhaube aufgeladen. Er und sein 
16-jähriger Sozius wurden bei dem Unfall 
verletzt und durch Rettungskräfte ins Kran-
kenhaus gefahren. Im Rahmen der Unfallauf-
nahme gab der Scooterfahrer zu, dass er nicht 
nur unter Drogeneinfluss stand, sondern der 
E-Scooter im Vorfeld auch noch gestohlen  
wurde. Zudem war der E-Scooter nicht versi-
chert. Nach einer Blutentnahme im Kranken-
haus wurde der Unfallverursacher entlassen 
– er muss sich jetzt wegen mehreren Strafta-
ten verantworten. Das Auto des Unfallgeg-
ners war nicht mehr fahrbereit und musste 
abgeschleppt werden.
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 

Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

88

NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

LETZTE CHANCE VOR WEIHNACHTEN! MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD!Zahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

Porzellan aller Art

7
SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

MAI MAI
2 4 5 6 7 8 9

MAI MAI MAI MAI MAI

135,- €

Ein Tag im Wasserwerk – Girls’- und Boys’ 
Day in der Bad Sodener Stadtverwaltung

Bad Soden (bs) – In zahlreichen Bad Sodener 
Unternehmen und Geschäften schnupperten 
in der vergangenen Woche beim Girls’ und 
Boys’ Day Schülerinnen und Schüler in die 
Arbeitswelt hinein. Auch in der Bad Sodener 
Stadtverwaltung schauten junge Leute genau 
zu und packten mit an.
Zum Beispiel im Bad Sodener Wasserwerk an 
der Sulzbacher Straße. Ledri Nrecaj konnte 
sich dort die Arbeit seines Vaters, des Wasser-
werkers Miftar Nrecaj, bislang nur vage vor-
stellen. Das Gleiche gilt für Elina Kriener, die 
Nichte von Bad Sodens Quellenbeauftragten 
Nils Kriener. Sie hat genau beobachtet, wel-
che Aufgaben ihr Onkel eigentlich mit dem 
Wasser und den Quellen erledigen muss. Am 
Ende des Girls’ und Boys’ Day konnten sie 
schon ziemlich konkret erklären, welchen 
Weg das Bad Sodener Wasser nimmt, bevor es 
in den Haushalten aus den Hähnen tropft: 
vom Hessischen Ried, über die Brunnen, 
durch den Qxydator und die Filteranlage bis 

ins Leitungssystem. Und den Unterschied von 
Rohwasser – also vor der Reinigung und Auf-
bereitung – und Reinwasser haben sie auch 
schnell verstanden. 

„Super interessant“ 
Die 14-jährige Elina fand es „ganz schön 
spannend“, was sich alles hinter den Mauern 
des städtischen Wasserwerks abspielt. „Das 
hatte ich mir so nicht vorgestellt“, erzählt sie. 
Das kann der 12-jährige Ledri nur bestätigen. 
„Super interessant, was ich heute über die 
Wassergewinnung erfahren habe“, schildert er 
seine Eindrücke. 
Der Girls’ Day seit Anfang der 2.000er-Jahre 
ist ein einmal im Jahr stattfindender Aktions-
tag. Er soll Mädchen und Frauen motivieren, 
auch Berufe aus den Bereichen Handwerk, 
Technik, Mathematik, Naturwissenschaften, 
Informatik und Forschung zu ergreifen. Vor 
rund 15 Jahren wurde dann der Boys’ Day als 
Pendant eingeführt.

„Familiäre Fortbildung“ beim Girls’ und Boys’ Day im Bad Sodener Wasserwerk: (v.l.) Miftar 
Nrecaj mit Sohn Ledri, Elena mit Onkel Nils Kriener � Foto: Stadt Bad Soden 


